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Die Front der Anternehmer
wankt auf der ganzen Linie

Auch das Geiſeltal rückt mit 95 Streikbeteſligung an. Die LeungGruben ſtillgelegt. Das LeungWerk vor dem Erkiegen.
Die Unternehmer weichen vor der Wucht des Angriffs zurück. Der Arbeitsminiſter lädt zu Donnerstag zu Verhandlungen ein.

Die Tſchechoſlowakei rüſtet zur Verdrängung der deutſchen Exportbraunkohle.
Die Kampflage. t re e dickerez) 4 n h 23.58h, e dig mberehäſ Grube Julius will mit

Was geſtern mit Beſtimmtheit angenom der beteiligten a noch Streikleitungen und Streikende werden ohne Streikwurſt duzrchhalten.
angeordnet, daß während des Streiks der Verſug öffentlicher politiſcher Veranſtaltungen MRithilfe der Polizei alles tun, was notwendi ant Warum der kommuniſtiſche Ververmeiden iſt. Auch die Fürſorge der Streik iſt zur Aufrechterhaltung der öffentlichen Ruhe,S z r die h Durchführung der Vebnung und Sicherheit ſemteig be trauensmann nicht ſtreiken kann.

terneh Die Zahl h r kg Die unterzeichnete Streikleitung fordert Der treue Emil.altiget bereits Hören vach ſein werden. üm ſo mehr hat die Keliee aber dennoch die Belegſchaften der mitteldeut Der Streik tut ſeine Wirkung. Vielfach haben
vergeht wächſt w zevsl erung Aus ärſg Verlauf ſchen Braunkohlenindu e dringend auf, Ruhe, Unternehmer ſich bereit erklärt, die geforderte

frektions gewiſſe Leute Wunſchten Ausgleich der Ord u Di 1 wahren und nur Lohnzahlung zu bewilligen. So lief bei czurückhalten zu Kön ar et nd nicht 58 törichtes Zu den Anordnungen ber Gewerkſ haftender len Streikleitung folgendes Schreiben dereiflungsvoll an die Zentral ng z ver rfen.“ Polge gut leiſten Grube Otto in Reußen bei Theißen ein:
itung in Halle und bieten bedingn So klin gt es alſo ſelbſt aus dem publiziſti- Die tung. „Hierdurch verpflichten wir uns, für die Dauerdie geforderten an. Aus a ſchen Lager der großinduſtriellen d Senteghtromis e Sie ſerer eerſcheft n n

Revieren kommen unausgeſetzt die Meldun vertretung. Man kann ſich nach alledem vor
n, t die Armee der Ausſtändigen im ſſtellen, mit welchem Gefühl der Erleichterung

egriffen iſt. Was geſtern noch nahe die ehemals Bergbaugewaltigen, heute Berg-
zu als un m ö heute bereits baukleinlauten am Donnerstag nach Berlin
eingetroffen. s Geiſeltal, über deſſen gehen und der Einladung des Reichsarbeits-

h chwache Streikbeteiligung der Deutſche miniſters zu neuen Schlichtungsverhandlune u s Halle bisher tri Folge leiſten. 54 Soverga d

unter der Bedingung, daß nach Beendigung desDie Lügenkampagne des Streiks die tariflichen Löhne auch von uns be

Induftrievereins. zahlt werden. Grube Otto.“
Weniger vernünftig als die Verwaltung der

Der Schrei nach der Polizei. Grube Otto ſind andere Werke. Mit den unmög
i i lichſten Mitteln verſucht man, StreikbrecherDer Braunkohlen Jnduſtrieverein Halle zu bekommen. Ganz genial geht die Grube Ju

eßte am Dienstag ſeine Verſuche fort, die us im Revier Forſt vor. Jeder Streikbrecher
z u ſeit Heute ſruh mit 35 Die zuſtändigen Stellen werden hoffentlich Polizei gegen die Streikenden mobil zu machen. hekommt dort zum Mitlageſſen und zum Frühſtück

Di nicht verabſäumen, für Aufklärung darüber zu Zu dieſem Zwecke greift der Verband zu derſein halbes Pfund Wurſt. Der Direktor der Zeche
a ie Zentralſtreikleitung hat die wohl orgen, wie die Unternehmer aus brutaler Pro übelſten S Am Dienstagabend gibt Julius ſcheint ein großzügig veranlagter Menſch
e te Hoffnung, morgen der fitgier heraus die deutſche Volkswirt er eine Meldung über die Streiklage heraus, zu ſein. Er hat erklärt, mit der Streikwurſt halt

in der es wörtlich heißt: er es durch, mag es koften, was es will.
Der T u t Mit ſolchen und ähnlichen Bauernfängereien„Der Terror maght ſich in fämtlichen Revie haben die Werke aber nur in vereinzelten

ren nach wie vor in aller Schärfe bemerkbar. Er Fällen Glück. Es verſteht ſich von ſelbſt, daß
wird von Werkfremden ausgeübt, die eigens unter 70 000 Menſchen hier und da auf der Grube
u dieſen Zwecke heran ägen worden ſind. irgendein geiſtig hoffnungskos zurück
tellenweiſe ſind die Frauen der arbeitswilligenſgebliebener Häuer ſteckt, der den Sinn desBelegſchaftsmitglieder an die Werksdirektionen Kampfes nicht begreift und u Streikwurſt

J mit der Bitte einen größeren Schutzſreinfällt. Der örtlichen Streikleitung in Ha
der Männer zu erwirken. Es werden auf den Re liegt z. B. ein Schreiben vor, in dem ein Streik
vieren ſehr viele Fälle von tätlichen An brecher den Verrat an ſeinen Klaſſengenoſſen be

riffen auf Arbeitswillige bekannt. Jm gründet. Das Schreiben hat folgenden Wortlaut:

S etzte Mann aus der Grube ſein wird. ſchaft geſchädigt haben. Sie haben in
Die glänzenden Fortſchritte der Ausſtands ihrem Konjunkturtaumel überſehen,

bewegung in dieſem Revier ſind deswegen von auch die Bergarbeiter mit ihren Frauen
ſo eminenter Bedeutung, weil hier Le ung un Kindern leben wollen und leben müſ
das größte deutſche Stickſtoffwerk liegt, das en. Jetzt kommt die Nachricht, daß die Tſche
22 000 Chemie und uarbeiter zurzeit choſlowakei bereits Eiſen bahnmaterial
beſchäftigt und außerdem im Beſitz von eige- um Abtransport tſchechiſcher Kohle zux Ver
nen Braunkohlengruben iſt, die bis geſtern e ſtellt, daß alſo die deutſche Braunkohlen
gearbeitet haben, weil die Leunadirektjon induſtrie Gefahr läuft, die von ihr ſeit dem
ihnen Zulagen wewigt, hat. engliſchen Bergarbeiterſtreik eroberten Export
Dieſe LeunaBraunkohlenarbeiter ſind aus gebiete zum Schaden der deutſchen Volkswirt g u45 z Lauſitzer Revier waren am erſten Tage bereits 25 Werte Kollegen! will r ſteigen und dern rität mit den Arbeitskollegen ſchaft los zu werden. Auch dieſe Tatfache, die oblolariſg feſtgelegte Fälle zu verzeichnen. Streik ringe Wich e h Bethel Knn ich den

über die unqualifizierten Uebergriffe einzelner Handlungsweiſe der Unternehmer und ihrer gemeldet wurden, wurde bis zur Stunde für kei Nietgegen ſtreikende Arbeitskollegen S wirft, wird am Don- en ausreichenden Schutz der Arbetewiſen ge e e en n Vie in

in e S Noch eLeunagruben lediglich von 40 Notſtands ſichtigt bleiben können. h Apreitszrligen aus Thü den, die unter den Streikenden ſehr viel belacht
arbeitern bedient werden. ringen und An n gemeldet. Wo ftrrg wird. Ein Streikbrecher hat nicht den Mut, r vor

daß d ieſe auen der Streiklage feſtzuſtellen.“ i 4mehr Stiſtoff als ſämtliche übrigen deut Aufruf. er en e den hen
Hochdruck die Produktion flüſſigerſter ſtehen ſeit Montag im Streik zur Erzielung ſchen Arbeitgeberverbandes nicht zutrifftſin dem er ſein Ausbleiben entſchuldigt. Der Brief
Kohle zum Erliegen kommt. erer Löhne. Dieſer Kampf iſt rein wirt- und auf Erfindung beruht. Sie iſt von Wreß mit folgenden geradezu klaſſiſchen Worten:
liche Haltung die Unternehmer, die in den letz Beſtrebungen nichts zu tun. Der Lohnkampf Vorgehen und ſeine Folgen tragen die Unterneh begreifen Bleibe mir währenddem treu. Dein
ten Jahren von einer Konjunktur zur anderen wird nur von den Gewerkſchaften ge- nd Polizei gegen die Streikenden mobil zu mathen. Emil.

forderungen der Bergarbeiter ablehnten und ewie ſchlecht Reichswirtſchafts und vorliegt, haben eine Anzahl Behörden, insbeſſſt er Hoffentlich ziehen die Sehorden aus 91 bis 92 Krozent am Dienstag beteiligt

ahrſcheinlich aber auch aus Empörung das hellſte Licht auf die unverantwortliche Döwohl dieſe Fälle dem zuſtändigen Landrat Streit nicht mitmachen.“ Dieſer Brief iſt von dem

usſtand getreten, ſo daß die nerstag bei den Verhandlungen nicht unberück- es Beſonders werden viele Klagen über den e andere Epiſode ſoll hier erwähnt wer

Damit iſt die Gefahr, daß das Rieſenwerk, das W ehe nen Kollegen auf der W zu zeigen. Er bleibt

W S. u zuſtändigerſchen Werke erzeugt, und das gegenwärtig mit Die mitteldeutſchen Braunkohlenbergarbei Stelle mitteilen, daß die Darſtellung des Halli- nes einverſtanden iſt, ſchrieb er einen Brief,

Allein dieſer Fall zeigt, welche unverantwortſchaftli u mußt mein Ausbleiben in den nächſten Tagen
geſchritten ſind, einnahmen, als ſie die Lohn rt. Obwohl nicht der mindeſte Anlaß zu z den Unternehmern in einzelnen gällen diechführung ihrer Abſicht bereits gelungen iſt, Die Streiflageim Vitterfetder Revier

Reichsarbeitsminiſter beraten ſondere in den Revieren Halle, Kaſſel wiſchen notoriſch gewordenen Lügenten-waren, als ſie ſich in der Lohnfrage auf die elmſtedt und Senfte nbe rg Heu kennen bie erforderlichen Konſequenzen. len e e s ge-
Seite der Unternehmer ſtellten. zeiverſtärkungen durchgeführt. ſamten Beleg ehe ſind an ihm beteiligt. 5 Pro

Von größtem Intereſſe iſt, daß Teilweiſe en Landjäger und Schu
die öffentliche Meinung Mitteldeutſch o eine einſeitige r die Streiken

lands en eingenommen; 3 ugblätter beſchlagnahmt; Streikpoſten

S im Vockwitzor Ländchen nt machen Notſtandsarbeiten, die von den Streik
leitungen überwacht werden. Hier im Bitterfelder

Aus Bockwitz wird uns geſchrieben: Für die Revier liegen alle Gruben ſtill, auch die Grube
Abfſperrungsmaßnahmen zum Ausſtand der Berg Ludwig, auf der geſtern noch voll gearbeitet wurde.

täglich mehr dem gerechten Kampfe der Berg- ehen zu verhindern verſucht. arbeiter ſind zum Schutze der Arbeitswilligen Rur auf der Grube Theodor konnten Angeſtellte von
arbeiter ihre Sympathie zuwendet. Sel tſft h 3 oleute eingetroffen. Die n n n den anderen Gruben zuſammengezogen werden, ſo
die volksparteilich deutſchnationalen „Leip Auf vielen Werken ſind Polizeikom Arbelterkreiſen über die Wiederholung der Zu daß dort noch etwas gearbeitet wird. Die Lage iſtiger Neueſten Na richten“ leſen mandos ſtationiert worden. ände, die in den Jahren 22/23 mit dazu beige im allgemeinen ruhzg und beſonnen. Nach unſeren
z dar dieſe Maßnahmen ſind bei den zuſtändi gß die Streiks abgewürgt werden ationen iſt die Behauptung des Stahlhelmt haben,

in ihrer heutigen Ausgabe keinen eifel gen ins Donnevert, die abend deren n Sake denn r W rer W e e e e Luffteute, daßohlen-Jnduſtrievereins na er polizet- der Arbeiter ſoll eben weiter entrechtet werden. (Terrorakte gegen Arbe ige vorgekommen ſeien,lichen Rettung für danm halten Sie den r iſt it, h dte ee Zeit, hier grundkegende Aende Rollkk dos mitſchreiben unter anderem: direktionen ſtehen. halten dieſe Po h e h angureffend Be

e



S et Von den Funktion der ſtreikene onden Arbeiter iſt r c h emorgen r ein Betriebzgang nicht zu ſſi
andekommen wird. Am günſtigſten iſt die Unved die Streikenden im dohennel ener) Untern ſchen Aprun,
e e reren i er von 90 m irtſchaftsl n r S53 rn eben am beſtendem Streik u ſich die n reitag voriger che die

a ne Brikettfabrik der Riebeck-e re dent noch n Berut Da die
fabrik Zeit die mit der Kampagne de Nothilfe die Lagonnen hat, ſicht keine Rohkohle r z Strei i noch reltek zu wollen.

bat die Direktion heute den Betri ſaß der Leno wer ein Ver an
ebenswichtig erkl ſelbſt wird von i Er würde Gedem Streik wenig berührt. Die reden Berg unſerem Wirtſchaftsleben. e

arbeiter verhalten ſich is abend werkſchaften dazu zw die Notſtandearbei
haben ſich noch e ereignet. Ob ter aus den l und wirtſchaft
d e geren grzs nd, lichen e r 7 unr Induſtrie n am re e e

Seuftenberg, 19. Oktober. (Radiomeldung.)
hauptet, am

ſei auf ihre Grubenanſchluß-
r e h er Leſeig Tdect weran

den. Schaden ni Es wird ſoer e von den

Die Leitung der „Jlſe“ AG. be
Dienstagnachmittag
bahn von

en. anden.r ſucht, als obtreikenden ausgeführt worden ſei;
Beweis kann aber auch die Leitung der
erbringen.

einen

Braunſchweig, 19. Oktober. (Radiomeldung.)
Die Bergarbeiter der braunſchweigiſchen

Gruben haben im Anſchluß an den mitteldeut-
Bergarbeiterftreik ebenfalls den Ausſtand

eſchloſſen. Die vom Schlichter vorgeſchlagene
Lohnerhöhung von 4 bis 6 Prozent wurde ein
ſtimmig abgelehnt.

Was ſind Rotſtandsarbeiten?

Die n Kern ine hat nachmehrſtü n Beratungen folgende Richtlinien
beſchloſſen:

Jede Produktion, die aus lich demder eie ekareite Tree et e ter
unden werden. RNotſtandsarbeiten werden nach

wie vor verrichtet, und zwar find Noiſtandsarbeiten
ſolche Arbeiten, die Gruben vor dem Erſaufen
zu r die notwendigen Arbeiten in den Zechen
und Naſchinenhäuſern und die Verſor

ung von Krankenhänſern mit Licht
en. Durch geg. c damit zu

nen, daß die Kohlenförderung in Golpa bereits ab heute nachmittag ſtark eingeſchränkt

z

s

i

m e
r 4e r r e

Die Unternehmerfalle.

Es entſteht nun die 42 Erklärt ſich die
Einſtellung der Arbeitgeber in der mitteldeut-
ſchen Braunkohle, die an Frivolität
grenzt, aus der Unmöglichkeit, den Lohnforde-
rungen der Arbeiterſchaft und der Ge chaf
ten zu entſprechen? s iſt nicht anzunehmen.Die Braunkohle iſt geradezu das e Land

der Rationalifierung. Jm mitte n
Braunkohlenrevier und im Braunkohlengebiet
öſtlich der Elbe betrug die Rohkohlen-
förderung im Jahre 1913 5,374 Millionen
TLonnen. Sie ſteigerte ſich bis März 1927,
hauptſächlich infolge großzügiger Mechani-ſierung des Pro tionsprozeſ
je s auf 8,917 Millionen Tonnen. Die Brikett
erzeugung machte im Jahre 1913 nur 1,267
Millionen Tonnen aus. Sie iſt bis März
1927 auf 2,359 Millionen Tonnen angewachſen.

Sie hat ſich alſo beinahe r e
Produktionsvermehrung hält an. Die Förde
rung bzw. die Erzeugung konnte aber erzielt
werden, ohne daß man die Belegſchaft weſent
lich zu vermebren brauchte. Jm voſtelbiſchen
Kohlengebiet und in den mittldeutſchen Kohlen

er Velegſchaft imrund 60 698 Mann. m Jahre 1926 war ſt
auf 71150 angeſtieger. Infolge der Mecha
niſierung der geſamten Betriebe ors die Zahl

der zum r 7 za 7 ezurück. Die Leiſtung pro Kopf hat nunglaublicher e Vi. Lohnſum
men verringerten bedentend.Pro Einheit der e er Amei der
Lohnkoſten an den Geſamtgeſtehungskoſten in
größtem Umfange W werden. Angeſichts
dieſer glänzenden Entwicklung iſt es unmöglich
z behaupten, die Unternehmer ſeien nicht in
er Lage, den Lohnforderungen der Gewerk
ſchaften zu entſprechen. Nur allzu rerſcheint die Annahme der Gewerſſchaften un

Man kann dieſes Stück von der hiſtoriſchen
Seite betrachten und wird ein gewiſſes Gefühl
der Beklemmung nicht los, man kann es rein
literariſch und techniſchdramatiſch werten und
wird es zu den bedeutendſten Bühnenſtücken
der deutſchen Literatur rechnen Soll
man dem in preußiſchen Offizierstraditionen
großgewordenen Heinrich von Kleiſt einen Vor
wurf daraus machen, daß er aus den
ſogenannten Großen Kurfürſten, den Verräter
des Reiches, dem Deutſchland den Verluſt El
ſaßLothringens verdankt, zum Helden ſeines
Dramas und zum Helden deutſcher Geſchichte
W hat? Halten wir uns an der techniſch
ramatiſchen und rein poetiſchen Durchführung,

und wir werden in die age verſetzt, ein
Meiſterwerk zu loben und ſeine Aufführung
vom künſtleriſchen Standpunkt als gerecht
fertigt anzuerkennen.

ie Aufführung war gut. Die Regie
Dietrich barg eine Fülle vortrefflicher Ein
fälle, das Tempo wirkte vorbildlich. Gün zel
re hatte große Momente,ilma Dülfer (Kurfürſtin) und Luiſe
Seſſi n g (Natalie) waren vorzügliche Reprä-
ſentanten ihrer Rollen. Henſel in der Titelrolle deckte ein ſehr erfteniages Kapitel auf,

über das noch Plegerti ich ausgiebig geſprochenwerden wird. urra, Winds, et
Helmke, Schütt künſtleriſch in
jeder Phaſe, ſo daß der eſamtaufführung ein
großer Erfolg beſchieden war. Sch.

So will es die Geſellſchaftsordnung: Wenn
irgendwo ein Mord e iſt, wo zwei Leute
auch zu einem Geſch echtsakt zuſammengetroffen
ſind, ſo werden ſie lieber den Verdacht des Mordes
ertragen, als den des Geſchlechtsverkehrs.

Karl Kraus.

„Ireibungslos abwickelt. Jn dieſem Jahre konnte noch

Ein Arbeiter Kino.
Das Arbeiter-Sportkartell Bres

lau betreibt unter dem Namen „Gewerkſchafts
hausLichtſpiele“ ſeit zwei Jahren ein eigenes Kino
Unternehmen im großen Saale des Breslauer Ge
werkſchaftshauſes, der etwa 1600 Perſonen faßt.
Durch dieſe n es möglich geweſen, alle
übrigen Breslauer Kino- Unternehmen zu vera eine Reihe von Filmen, die ſie ſonſt ſtets

abgelehnt hatten, wie „Panzerkreuzer Po
temkin“, „Freies Volk“ uſw., in T
gramm aufzunehmen, um nicht noch mehr Beſucher
einzubüßen. Zugleich dieſes ArbeiterKino auch
reisregulierend gert t. Der Eintrittspreis Th ür alle Plätze 50 Pf. Kinder, Jugendl

und Erwerbsloſe zahlen nur 25 Pf. den Privat
kinos koſtet der billigſte und ſchlechteſte Platz 85 t

rEtwa 5000 Perſonen beſuchen wöchentlich
beiter-Kino, in dem neben guten Filmen revolu
tionären Jnhalts auch erſtklafſige ilme ge
eigt werden, die vom BilderbühnenBund zur Ver
r geſtellt ſind. Ebenſo läuft hier die

nterſtü iVolks Wochenſchau. Jedes Programm hat eine
Spieldauer von ungefä weieinhalb nden.
e ben ſämtli

en
ſationen Gelegenheit für ihre Propaganda a
größten Leinwandfläche, die in Breslau in Betri
iſt. Die p. des Kinos liegt in den Hän
den des Arbeiter-Sportkartells. Das Kartell
einen Kinoleiter angeſtellt, der mit Hilfe von
wöchentlich wechſelnden erwerbsloſen 7
der verſchiedenen ArbeiterSportvereine

ein zweiter Vorführungsapparat angeſchafft werden,ſo daß jetzt kar nternehmen nie Tier techniſchen

Neuerungen ausgerüſtet iſt. Als Kulturunter
nehmen iſt dieſes Arbeiter-Kino ſteu
etwa erzielter L wird für die Arbeit des
Kartells im Intereſſe einer erentwicklung des
Arbeiterſports verwendet. Die günſtigen Erfolge
dieſes Arbeiter-Kinos und der ſoziale rakter
ſeiner Betriebsführung ſollten bei den ſozialiſtiſchen

e

rbeiterS
ArbeiterKulturOrganiſationen, Gewerkf Oreße
l und ſonſtigen Arbeiter-Organi9 7 wWeit)

nden

v rie d „Likerathat e wnehhhh geg. ſehen ſe

ei. Ein werden

und R n e imganzen Reiche Nachahmung finden

nur zu ziehen!“

der Arbeiterſchaft, daß die Unternehmer unter

tel des Lohnkampfes die

u e Teeun Sozialpolitik und moderne tcha tie Canal überhaupt e
nverſtändlich an e Vinſt ung des

Reichsarbeitsminiſteriums. Wir
ve en in den Handlungen des Reichsarbeits
miniſteriums jene Jnitiative, die der
folgenſchwere m im mitteldeutſchen Streik
revier unbedingt erfordert. Jn dieſem Zu
ſammenhang ſei die Frage erlaubt, nach wel
chen Richtlinien das Reichsarbeitsminiſterium
kzw. ſein Bergbaureferent überhaupt handeln.
Man kann ſich nicht der Vermutung erwehren,n der e all uſehr der Ak
tivität des Reichswirtſchaftsminiſters erliegt.
Immer wieder hat das Reichswirtſchaftsmint
terium Preiserhöhungen für die Braunkohle,
aber auch per gen ür die Braunkoh
ienarbeiter abgelehnt. Bei allen Verhand
lungen während der Bewegung im mitteldeut
ſchen Braunkohlengebiet erſchjenen Vertreter
des Reichswirtſchaftsminiſteriums, hörten ſich
die Verhandlungen an, ſchwiegen und legte
dann zum Schuüutß ihr Veto auch gegen die
Le hnerhvh ungemein Nemals ſag
ten aber die Vertreter dieſes Miniſteriums, aus
welchen Gründen ſie handelten. Jede Erklä-
h dieſe auffallende zweiſe iſtder Wirtſchaftsminiſter den wertſchaften und

der Oeffentlichkeit ſchuldig geblieben. Angeb-
lich ſtützt ſich das Reichswirtſchaftsminiſterium
bei dieſem rätſelhaften Vorgehen auf eine Er-
hebung über die Preiſe und Löhne in der
Braunkohle, die aus dem Februar des Jahres
1926 ſtammt. Seitdem haben ſich die Dinge
ganz gewaltig, gerade infolge der Rationaliſie
rung, nach der Richtung der Möglichkeit einer
Lohnerhöhung geändert. Wir fragen an, ob

C

Der Braugkohleaugatergehmer (zum Arbeiter): „Aber, bitte, Du eannſt

erhöhung ſofort haben, wenn Du mir nur hilfſt, ein wenig an

das Reichswirtſchaftsminiſterium in ſeiner
Arte dieſe Veränderung berückſichtigt r

ie Oeffentlichkeit muß einmal wiſſen, ob das
Reichswirtſchaftsminiſterium wirklich der Auf
aſſung iſt, daß die gegenwärtige Gewinn
vanne in der Braunkohle keine Lohnerhö-

hungen zuläßt.

Hie tſchechiſchen Bergarbeiter

verbände und der mitteldeutſche ötreik.

Prag, 19. Oktober. (WTVB.)
Wie eine Prager Korreſpondenz meldet,

werden ſich die tſchechoſlowakiſchen Bergarbei-
terverbände mit der durch den Streik der
Bergarbeiter in Mitteldeutſchland geſchaffenen
Lage befaſſen. Jn maßgebenden Kreiſen
herrſcht die Meinung vor, daß der Streik nicht
von langer Dauer ſein werde. Das Eiſenbahn
miniſterium erwäge Maßnahmen zur Bereit-

einer entſprechenden Anzahl von
terwagen für den en einer eeröhten

Nachfrage aus Deutſchla S
Wir kommen auf dieſe Tatſache beſonders

ſzurüc n
d n Ve get derer Gumbel
chwebende Landesverratsverfahren iſt ein es

12 340

te lIt worden, da Gumbel nachweiſen konnte,
ie von ihm gemachten Angaben über die Schwarze

Reichswehr bereits bekannt waren. Bisher hat
der Oberreichsanwalt allerdings ſelbſt die Weiter
gabe von bekannten Tatſachen als Landesverrat auf
zufaſſen verſucht.

u tung des verfahrens. Die Zen-
trumsfraktion hat im Reichstag eine Interpellation
eingebracht, in der die Reichsregierung gefragt
wird, ob ſie bereit ſei, einen zur Um
geſtaltung des Wahlverfahrens ſo rechtzeitig ein
zubringen, daß er noch von dem jetzigen ReichstagLerabſdie t werden kann.

Am Grabe rich von Kleiſts. Das Grab
Heinxich von am kleinen Wannſee bildete

rn den Wallfahrtort vieler Tauſender von
ulkindern, die aus Berlin, Potsdam und aus

n Städten der Mark gekommen waren, um
den deutſchen Dichter Heinrich von Kleiſt zu ehren.
Die Prozeſſion der Knaben und Mädchen dauerte
bis in die Mittagsſtunden an. Von einer offiziellen
Feier am Grabe des Dichters hatte man abgeſehen.

Galiiſcher H. „Wie, Sie haben geſternAbend das n tbare Gewitter nicht gehört?“

„Kein, meine Schwiegermutter war zufällig bei uns
zu Beſuch.“

Das II. GEendt. Ginfoniekonzert findet unter Leitung vonGeneralmuſikdirektor Band am 24. Oktober ſtatt. Als Loniſt

wird der Geiger Emil Telmanyi an dieſem Abend
Halle eingen von dem die internationale Preſſe u. a. ſagt:

ein Apoſtel der Schönheit, ein Raphael in der ltder Muſik. 4 ramm ſelt bringt drei
wertvolle und e Erſtaufführungen: „Macbeth“ von
Wichard uß, BVioli ert von Carl Rielſen, demdrenden poniſten nemarks, und „Serenade“ von

eger.

Eymphonieksnzert des nieim Zoslogiſchen Garten. Se
abend 89 Uhr, findet das zweite Symphoniekonzert des

hen ieOrcheſterz im F7elesi chen Garten ſtatt.
iſt argareiha Kiesler, eine junge

n, in der vorigen Konzertſaiſon mit rodem
blikum und in ihrer Vaterſtadt n

pielt das B-Moll- Konzert von Tſchaikowſky. Als
7 bietet Programm wg elten i

Werke haitkow a uverture „Romeo und Julia“und deren r. 5, F-Moll (Aus der neuen

Miegler-Ouarteit. Auf den heute, Mittwoch, ſtatterſten Abend, W deſſen ramm zwei der 5

u en

mphonie

Woltss u ute, Mittwoch, 19. Oktober: Drei arme
ne w. eginn 8 n Vie Erſtauft iftaufend“ von no Frank findet am 29. Ok

ar für Theatergemeinde G. Einlöſung um
2. Oktober erbeten. „Der Prinz von Homburg“
ober A, am N. Oktober für B und amober für O. Sonntag, 23. Oktober, vormittags 11 Uhr

um 2. Siadt. Sinſoniekongert. Soliſt: Emil

ſchäftzſtelle. ene r von Conta
n), 54 ruſe (Viola di gamba), A. Wieber (Orgel).

24. Oktober, 844 Uhr, lia, Filmvortrag: „Soll
man Argentinien autwandern?“ Vorzugskarten in der
Eeſchäfteſtelle. Reuganmeldungen für alle Bergünſtigungen
werden in der Geſchäftsſtelle, Brüderſtr. 14, entgegen

m. Kunſt im Herzen des den

Halleſche Volksbühne.
Kleiſt-Feier.

Zum 150. Geburtstage des Dichters.

Von allen Widerſprüchen losgelöſt, iſt Kleiſt
der Peeſarigte und dennoch Einheitlichſte und Hoch
begabteſte unter allen Romantikern. Entrückt der
Welt der Wirklichkeit, iſt er im Lichtgeſpinſte ſeiner
Phantaſie eingeſchloſſen und wurzelt ſeine Poeſie
in der er Einbildungskraft. Jn der Fähig
keit, heroiſch bewegte Erſcheinungen, viſionäre Men
Wogn in leuchtenden Farben hinzuſtellen, gipfelt das

alent dieſes Dichters. Seine Geſtalten tragen das
Gepräge der Klarheit und äußern die reiche Phan
taſie ihres Schöpfers und verraten, daß ſie ein
Realiſt mit ſcharfem Blick entworfen habe. Von

in der Phantaſie Kleiſts belebt, wirken und walten ſie
ohne zu zerfließen, und kennzeichnet durchweg
der plaſtiſche Zug helleniſierender Kunſt

Der erſte Dichter hatte viel Unglück erlebt: er
and den von Ehrgeiz erhofften Erfolg nicht.
as deutſche Volk ſtand, weil ihn ſeine Zeit nicht

verſtand, ſeinen Schöpfungen teilnahmslos gegen
über, was den unglücklichen Dichter zur Verzweif-
lung trieb. Daß Kleiſt mit ſeiner

olkes intenſiv fort
lebt, beweiſen die unzähligen Feiern zu ſeinem
150. Geburtstag.

2

Auch die Halleſche Volksbühne hatte
ſg in den Räumen der „Degenloge“ zu einer
olennen Klei Feier eingefunden. Sie wurde
eingeleitet durch das heimiſche Bohnhardt-

Quartett, das mit erleſener Kunſt und feiner
Auffaſſung das Adagio aus dem Opus 74 von
Beethoven ſpielte.

Hierauf hielt Univerſitätsprofeſſor Dr. Liepe
die Feſtrede, in der er verſchiedene Lebensbilder des
Dichters prägnant en und feinſinnig beleuch
tete. Der Redner erhielt für ſeinen Vortrag ſpon
tanen Beifall.

Dann hörten wir von Univerſitätslektor Dr.
Wittſack mehrere Rezitationen, die vorzüglich
wirkten und dem Vortragenden großen Applaus
einbrachten. Darauf ſpielte noch das Bohnhardt
Quartett einen poſthumen Satz von Franz Schu
bert, der ganz reizend wirkte.

Der Halleſchen Volksbühne darf man für den
ungemein wertvollen Abend beſonders danken. S. S.

à
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Inebeſondn e
Die ſozialdemokratiſche Reichs

tagsfraktion hat auf dieſes Anerbieten
folgende Antwort erteilt

Auf Jhr reiben vom 18. Oktober
1927 teilen wir Jhnen mit: Solange die
Kommuniſt: ſche Partei und die kommuniſti

Reichstgsfraktion ihre Hauptaufgabe in
rverleumderiſchen und 85741-

gen rn der 85 al3 I e J r unſt da ewieſpalt in der Arbeiterklaſſe unausgeſetzt59 Kerſhärfen, halten wir die Aufforderun

3 emeinſamem Vorgehen nicht für ehr-
ich gemeint.“

Dieſe Antwort der ſozialdemokratiſchen
Reichstagsfraktion dürfte in allen Parteikreiſen
begrüßt werden. Denn ſo lange die Kom
r täglich Schmutzkübel über die Sozial
demokratie ausgießen, kann ein gemeinſames
Vorgehen keinen Nutzen für die Ar
beiterklafſſe zeit Zu dem Brief der

ſozialdemokratiſchen Reichstagsfraktion wäre
nur noch ergänzend zu bemerken, daß die So
zialdemokratie auch ohne die Kom-
muniſten weiß, was zum Schutze
der Arbeiterintereſſen eſchehen hat. Jhre große riſchaftsinter

erhöhung, ihre Interpellation wegen des mit-
teldeutſchen Bergarbeiterſtreiks und ihr Antrag

J Lohnſteuer ſind Beweis genug. Aber auch in
allen übrigen Fragen wird die Sozialdemokra
tie immer den Kommuniſten in der Wahrneh

mung der Intereſſen der Arbeiterklaſſe vor
angehen.

1300 gechſchullehrer gegen Kendoll

Berlin, 19. Oktober. (Radiomelbung.)
e Von hervorragenden Hochſ

ſchulkreiſen in Umlauf geſetzte re e rNwur b. Stellung nimmt. r Kun
Wochen er e ee

M der Lehrkörper. Die Unterſchriftsliſte, die am
Oktober abgeſchloſſen worden iſt, wurde dem Re
kiag überſandt.

I WMaltzans Rachfolger.
Bankdirektor von Staußs

Berlin, 19. Oktober. (Radiomeldung.)

Intereſſen dche jegigen Arbeitgebers keine
wie hervoxrſtehende

ſeinem mächtigſten Gläu
e
c

e

I ene Erdſtöße in Oeſterreich. Am Dienstag
üh wurden i wadorf neuerlich zwei lec en in Sch o i Wdſtöße verſpürt. Der erſte war

dauerte etwa zwei Sekunden. Größerer Schaden

Die Kumpels im Kampſ.
esstertis gr. War petzel. Das ſprechense Siend

Jn der „Vogente men e. ecrenee W
immer we der Tür zu,Etwa 300 Mann ſind in e d r m 3 den d fäit zu

nm aus kurzen StumDunſt von die Rampe. Es will auch ſprechen aber dieDer von der Streikleitu r ſegce iſt ungerenk. Er ve

t änſchwelen de die Geſchichte von einer au und ſieben

Großhandels ö arem der Prämiins freie See

indern und 32 Marper e W da werden alle G und als er abtritt, grüßt ihn
iäge deren Zahlung uns fa

s Unte er ge
kan

der un wird e ine ußGewerkſchoften mm nnahme,z en folgt e und mit dem dröhnenden Geſang der Jntoernatio
eichsarbeitsminiſterium zum vole ziehen die Kumpels ab.Sitzung im

Schluß als ultima ratlo, als unabweisbare Not
des Augenblicks die Forderung:

Donnerndes allsgeſchrei, das ſekundenlan h al manche Jm Bergarveiterheim in der Ladenbergſtraße,
ner auf: zuerſt ein Pathe einem kleinen, freundlichen Häuschen, das ausſie

rwühlte Mähne, flatterndes, rotes wie ein Sitz ſtiller Rentiers, reſidiert die Exe
Trommelfeuer von rollenden R'skutive der zentralen Streikleitung.

n: der Schind Der Eindruck der Ruhe und Beſchaulichkeit, denaſſen der Gru das Haus von außen ergibt, verſchwindet, ſobald
urchtbare Elend des Proleta nan die inneren Räume betritt. Hier klirrt ſtän
t ihn reden, das gequälte Herz dig das Telephon, hier werden die Deputationen

muß ſich Luft machen erſt als er zur Formu ver örtlichen Streikkomitees Geſtalten wie von
herung der Konſequenz ſeiner Anſchauung über Käthe Kollwitz gezeichnet empfangen und abge

rompetenſignal den Schrei fertigt. Jm Mittelpunkt dieſes gang Getriebes,
evolution in den das vom frühen Morgen bis zum n Abch wachſende n ohne Unterbrechung anhält, 3 der Bezirksleiter

die dirren die Disku
tiker: wagt

(nattert über die Verſamml
Kapralsmus

benbarone das

geht und wie ein
ch der roten

Sagalſchmettert, regt
u z7 nanglos verhallen.pellation gegen Preistreiberei und für Lohn Pa Li

Streiks ins
erſt befinden ſich

auf Erhöhung der ſteuerfreien Beträge bei der ihr

li eineh haben die re Klein, unterſetzt, ſcharf gemeißel
jedes Abgleiten des ter, ar Bauernſchädel. Seine Sprechweiſe

vermeidenPelegſhaſten noch feſt in prochen, der Typ des zähen ausdauernden Stehers.

und. Jhm et ein junger Menſch, der kürzlich aus Landes, Willi Heſſe. Kleiner, bewe licher,
ugewandert iſt. Er wohnt mit vielen agiler, aber vielleicht weniger zäh, im Sportjargon
ediger in einer Baracke, die dem Werk alſo ein Fliegerty

Was ſoll aus ihnen werden, wenn i t en beruhigt ihn. Soweit ſie hier nicht bei Ge eldungen über die Beteiligungsziffern
noſſen unterzubringen ſind, werden die auswärti an
gen Kumpels bis zur Beendigung des Kampfes in dem beurtellt man die Geſamtlage ſchon deshalb

die Heimat t. n durch die M
äuft ein Raunen dur e Menge,z eine r. Braunkohlenbergbau, zuſammenhängend mit der

macht
anſchwellend wie

Einaal der da der Tür.ch alles Weiterreden unmö
ern der ver Werkſpitzel befindet ſich im

ſammlu am auf, ein Mannmit re e f ungebetenen Gaſt ſanft am Arm und geleitet ihn in
ller werdendem

garbeiter kommt ſchwerfällig an

ddert ſich oft, bleibt
tern, ſachlich ſecken ein paar junge Kerle lachene Zte es iſt nicht lächerlich. Er erzählt ſeine Geſsichte

Wochenlohn

r langer II.

Im Hauptquartier der Streikenden.

päten Abend

orte des örtlichen Bergarbeiterverbandes, Auguſt

iſt und vor kurz, trocken, ſachlich, pointiert. Sportlich ge
zur Seite der Sekretär des Bergarbeiterver

p.
Beide ſind voll Zuverſicht. Die bisher einge

r Ausſtaudsbewegung ſind befriedigend. Zu

ünſtig, weil der taktiſch beſte Zeitpunkt für denStreit hlt worden iſt: die konjunktur im

Brikettverſorgung der Privathaushalte ſteht vor

die gegen den

ullen n Richtungen wurde e ntſchließung in

zig ezent Ein Siedlungsftandal Karlshorſt, übergeben Der Schaden ſoll nahezu eine160 geſchädigte in halbe Million betragen.

in noner Siedlungsſkadie Berliner Kriminalpoli

te ert aus Oderber
halten, in Karlshorſt 22 Miethä

errichten. Auf dem

ng, die

n wenigen Mieter.Berlin, 18. Oktober. Geſtändnis eines Böreders.

re

trag verpflichten, pro
Baukoſtenzuſch

z auf die punr
ozent verzinſt unwette Die

„Wie der „Vorwärts“ meldet, wird als neueſter
RKandidat für den durch den tragiſchen Tod des Freiſſch

rrn von Maltzan freigewordenen Poſten desdeutſchen Botſchafters in Weſhington jetzt der Direk

tor der Deutſchen Bank von Stauß genannt.
Der „Vorwärts“ bemerkt dazu: „Emil von Stauß

bringt außer den bekannten r
rgend

ignung für das Amt mit, das
die Pflege der ehn ſchen Deutſchland und

biger zu betreuen hat.
Weder ſeine vielfach kritiſierte Tätigkeit als Bank

leiter noch die Petroleumintereſſen der Deutſchen
Bank in den Vereinigten Staaten ſind eine aus
e Tende Legitimation für eine derartige Kandi
datur.“

Mk. betragen. Be
riellen Vertrags würde plötzlich m
Mieten für die genannten Wohnungen 80, 110 und

ätten, ſo daß
etragen müßten. Wenn die Mieter und mindeſtens 800

auf Grund dieſer urücktreten wollten, treide. Sämmtliche
wurde ihnen bedeutet, daß in d
gezahlten Beträ eh im das

n vorgingen,
rtlos war

der ba hin die e b c. Auf derür een war, viele öyle des Gutes n
e

dineund ſtürzte eine hohe J henenie Sicherung vollkommen eine mit 20 Kart

Die 160 Mieter haben nunmehr dieſe Angelegen Perſonen wurden unter der e begraben und
purde nicht angerichtet.

J —vwÖÜròòm2-

heit der Staatsanwaltſchaft und der Kriminalpolizei' zum Teil ſchwer verletzt.

----2

ist Berlin, 48. Oktober.
uſer mit 160 Woh funden worden war, hat im Laufe der Racht ge

eter geſucht, und es mel er re tanden, daß er keine e Wut
weil ſi wegen ſeiktanten e anfall erdroſſelte, weil ſie ihm wegen

w. Jeder der künftigen er Sei ängte, als ob ſei Selbſtmußte ſich zunächſt in einem ſogenannten Vorver e als ob ſeine Frau Selbſ
immer deren zwar
von ark zutenzuſchuß ſollte als Grund Großfeuer in einer Mühle.

tücke eingetragen, jährlich mit
ahren zurückg

ollte entſprechend den
zimmerwohnung 60 Mark,

ner Untreue Vorhaltungen machte, und die

Fürth, 18. Oktober.

chluß des nota
geteilt, daß die brannt.

Erwarten er an verbranntem Me

alle die e in durch das Feuer zerſtört.

Kr. Naugard
buddlern beſetzte Feld

etzige Geſandte Oeſterreichs in Berlin,

verdient. Daß aber

aus r ſi würde, weiblicheKunden zu be
den Schotten vorbehalten. Der Friſeur der Stadt

Der Poſtbote Guſtav See wig, deſſen Frau,hatte der Architekt wie emebene in der Laube des Ehepgares unter

g die Erlaubnis er verdächtigen Umſtänden angeblich erhängt aufge

ute morgen 5 Uhr brach in der Weinſchen
Bau Mühle in Burgfarrnbach aus bisher noch

nicht aufgeklärter Urſache ein Brand aus. Mühlen-
immer 125 Mk. gehäude und Wohnhaus, die aus dem Jahre 1730lenmin 477 vollkommen niederge-

as Feuer griff ſo ſchnell um ſich, daß
die noch im Schlafe liegenden Bewohner nur das

150 Mk. betragen ſollten. e 4 We 7 nackte a be c ett n r e
tigen, daß ſi e war zurzeit vo äftigt, ſo daß der nher e be uns Getreide ſehr ehnelt

te nunmehr 110, 145 Man rechnet mit 600 Zentnern verbranntem Me
entnern verbranntem Ge
aſchineneinrichtungen ſind

C

Der ehemalige öſterreichiſche Vizekanzler undS Felix
rank, hat ſich in Graz einer Magenoperation

unterziehen müſſen, die nach den vorliegenden
Meldungen gut verlaufen iſt. Dr. Frank ſteht im
50. Lebensjahre.

Wilsweft in Reſtaurant Klausner“.
Berlin, 19. Oktober.

Ein ungewöhnlich dreiſter Raubüberfall geſchah
geſtern vormittag in dem altbekannten Reſtaurant
„Zum Klausner“ in der Krauſenſtraße. Jn
den im dritten Stock liegenden Räumen der Haupt
kaſſe erſchien um 1154 Uhr, während im Reſtäu-
rant reger Verkehr herrſchte, ein Unbekannter, der
ſofort eine Piſtole zog und die vier Anweſenden in
Schach hielt, während er mit der linken Hand die
Fernſprechleitung durchſchnitt. Angeſichts der über
rumpelten Angeſtellten raffte er dann aus einer
Schublade 3000 Mark an ſich und verſchwand.

Bibel und Bubikopf.
Ein meſchuggener Friſeur.

Daß ſich Geiſtliche, Eltern und Gatten gegen den
Bubikopf gewandt haben, war begreiflich. Daß aus
dieſem Konflikt
Morde und Selbſtmorde den Bubikopf zum Anlaß
e war bedauerlich, wenn u nicht unerklär

elbſt Tragödien entſtanden find,

hat doch jedes ein die Tragödie, die es
elbſt der Haarſchneider

ienen, das blieb von allen Ländern

Eampeltown in der Grafſchaft Arghyllſhire,
Mitglied einer ſtrengen chriſtlichen Sekte, wie
ſie in Schottland zu Dutzenden blühen, hat in den
Zeitungen ſeines Ortes verkündigt, daß er ſein
ewiges Seelenheil den JudasSilberlingen aus kurz-eſ et Ter vorziehe. Seine Mit
eilung an. die Kunden -khautet: „Jch habe miche wus

e ensgründen, die ſich auf die Lehre neoder.
He
nun an alle Friſeurdienſte an Frauen einzuſtellen
und ich teile dies der Oeffentlichkeit mit, um allen
Betroffenen, ſoweit dies möglich iſt, die durch dieſen
e uß erwachſenden Unannehmlichkeiten zu er
paren.“

igen Sihréft ſtützen, entſchloſſen von

Der Hirte als Millionenerbe. Ein armer Schaf
hirte eines kleinen polniſchen Dorfes iſt plötzli
durch den Tod ſeines Sohnes ein reicher Mann ge-
worden. Der Sohn war vor vielen Jahren nach
den Vereinigten Staaten ausgewandert und hat
etzt dem Vater 5 Millionen Dollar als Erb
chaft hinterlaſſen.

Totſchlag in der Silveſter-Nacht. Vor einem
Berliner Gericht hatte ſich der 25 Jahre alte Buch
halter Greiling zu verantworten, der in der
Sylveſternacht in Köpenick nach einer Zecherei
und anſchließender Eiferſuchtsſzene ſeine 22 Jahre
alte Braut von einer Brücke in die Spree
warf, ſo daß das Mädchen ertrank. Greiling, der
ofort nach der Tat ernüchtert war, ſprang nach,onnte das Mädchen aber nicht mehr retten, ſomgere

elbſt nur mit knapper Not gerettet werden. Das
rteil lautet unter Zubilligung mildernder Um

ſtände auf zwei Jahre Gefängnis wegen Totſchlags.

wei Kinder beim Spiel getötet. Beim Spiel
in einer Sandgrube im Harburger Stadtpark wur
den drei Kinder von rollenden Sandmaſſen ver
ſchüttet. Zwei von ihnen konnten nur als Leichen
geborgen werden.



Vereine Kaender

f. en derer
aue
lleD. egebäude 2 reren
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Aus dem erMittwoch. 19. O kt
abends 8 Uhr

de imur Stadt Das Erer Mitglie er i
wendig, da Genoſſe K
burg) das Referat ardarry

Jrauengruppe.Sangerh auſen. r n W
20. Oktober ends 8 Uhr. im
des T errgtrug ſpricht Gen. ToniFranken n Alle Genoſſinnen
und Genoſſen ſowie deren naebörige
bitten wir zu erſcheinen.
Bad Liebenwerda. Am nächſten

Freitag findetin der „Kaiſerkrone“ re wichtige
Mitgliederverſammlung r Woßial
demokratiſchen ParteiKelbhra Freitas. den Oktober.

abends 8 Uhr, im Alten-dorfer Gaſthof dganenverſammigns.
Vlle Frauen ſind dazu eingeladen.
Genoſſin an eitz) ſp t über„Unſer Kampf um die Zukunft“.

Sonnabend, den 22. Ok-Könnern. tober, abends s Ubr, im
„Bürgergaarten“ Bitaledgrvetjammm-

lung. Referent zur Stelle. Außer-
dem Bericht von der Unterbezirks-
konferenz. Wir erwarten vollzähliges
Erſcheinen.

Sonſtige Vereine.
Biochemiſcher Verein HalleS.
Freitag, den 21. Oktober 1227, abends
8 Uhr, findet in MarslaTour ein
Vortrag mit Lichtbildern des Herrn
C mil Grotzinger aus Lehmrade ſtatt.
Das Thema lautet: tat eine BlutBlutauffriſchungreinigung oderwirklich möglich?“

iiiiiiunuuniiiißGewerlſchaftshans

J Harz 42-44
Reſtaurant, éitzungszimmer

Vorzügliche Küche

éSgubere Uebernachtung

DDDDDDDDDDDDDDDMDDGEDEEX.LIIEIIIIIE

bu'er Mittag Abend- Stamm

ICCDMEXXNKIINXLCREIIEIIIIIIIIIII
Küche bis 1 Uhr nachts geöffnet

Zum Kampf
gegen das Reichsſchulgeſetz

e m e ren wir
S Heinrich Schulz
Kirchenſchule oder
Volksſchule

Kartoniert 1 Mark

S Der Leidensweg des
D Reichsſchutgeſetzes

Kartoniert 2.80 Mark

Zu beziehen durevoltsblatt Vuchdandlumn

ist z ger pepio durchsichtige

und gesündeste

Flaschen Sauger LAmn,
Stück 0,20 MC. vlangenbaen 8 Co.,

er. Irichetrabe 41.
Uwlliche Vekanntmachungen.

Delitzſch.
Am Schwarzen Brett:

Stundenpläne der Berufs
und Fachſchulen.

Magiſtrat Delitzſch.
Le chenwwäſcherin geſucht

ewerhungsgeſuche erbetenMagiſtrat Deunſ

Eisleben.
Die Wahl der Vertrauensmänner

und Erſatzmänner für die e Angeſtellten
verſicherung findet am Sonntag, dem
13. November, von 10--13 Uhr und
zwar zu gleicher Zeit für die Arbeit
ge ber und für die Verſicherten im

Rathaus, StadtverordnetenSitzungs
ſaal ſtatt. Wegen Wahlberechtigung

D

Wir haben die Jahreszinſen fürfie nen m le
am Sonntag, dem 30. Oktober 1927.

Beginn 15 Uhr Ende gegen 18.30 Uhr.

Oberon yRomantiſche Oper in drei Aufzügen von C. M. von Weber.

Neue Bühneneinrichtung von Guſtav Mahler.
Muſikaliſche Leitung: Hanns Roeſſert.
Spielleitung: Oberſpielleiter Auguſt Roesler.

Perſonen:

Bekanntmachung.

h e h warſt tighg herber Syer-

b)e e hne
n rHalle a. S., den 19. Oktober 1927.

Der Vorſtand
der Sparkaſſe der Stadt Halle.

e m

o. Proz.

r wen

Oberon Dr. Heinrich Allmeron
Ditania Gertrud JungJea von Barſye fen. Martha Seeliger
Erſtes Meermädchen Gertrud Clahes
Zweites
Harun al Raſchid, Kalif v. Bagdad Anni Lange für WinterbedEmanuel vom Weber

Cpeiſekartoffeln!

Pa. gelbfeisehige Thä
arf

Industrie und amnüere wenRezia, ſeine Tochter Liſelotte KrumreyTopas a. G.
Fatime, deren Vertraute Charlotte Strempel empfiehlt frei Haus und ab Lager de n je

h m Robert Gsuicke, MartinsMesru, Haremswächter Erich Heimbach Fernruf 226
Almanſor, Emir von Tunis
Roſchana, ſeine Gemahlin
Nadine, deren Sklavin
nene ein Seeräuber

Robert Jungk
Ellen Richter
Marga Triebner
Paul Jungk
Hans Wernerrer e Gartenhüter Leopold Gilzinger

Paul BrauneSag Karl der Große Emanuel vom Weber

Hüon von Bordeaux, Herzog von Guyenne Heinrich Niggemeier
Scherasmin, ſein Knappe Carl Momberg
Elfen, Nymphen, Sylphiden, Genien, e Meermädchen,Luft, Erd ſfer und Feuergeiſter, Meerweſen, Meergott,
Ge olge des Kalifen, weibliches efolge Rezias, ſchwarze und

Gesſe helle

Geſchäfts (uhrik

Dampfheizung, elektriſches Licht und
oder ſpäter zu vermieten.

M

Räume
Keller, Erdgeſchoß, I. Etage, beiderſeitig belichtet,

Zu erfragen Harz 42-44, Hof I. Etage.

e Syſt

Fahrſtuhl, ſofort

weiße Haremsdiener, ſchwarze und weiße Sklaven, Tänzerinnen,
Janitſcharenmuſiker, chen, Mohrenknaben, Seeräuber, Ge

folge Karls des Großen, Pagen, Edle, Edeldamen, Prieſter,C orknaben, Wrabanten

Ort der Handlung Franken, Bagdad und Tunis.
Ze t: Das Jahr 806. 5541

Alles weitere über den Jnhalt der Oper, Theaterpreiſe, Eiſen
bahnfahrpreiſe und Fahrpläne in den Ch heaterführern, die in
den EiſenbahnfahrkartenAusgabeſtell. koſtenl. verabfolgt werden.

Jalttweetur

Mittwoch do re
Drei arme Meine Hädeh

Volksblatt Buchhandlung
Halle (Saale)

Täglſch 8 Uhr.

ber am knhſ

Kascners

Jaubervcan

er m
Rucolk Hälrer

und weiteren
Attraktionen.

Unreiner Gesicut

Pickel, Miteſſer
uſw. verſchwinden
ſofort! rch welcent
ches einfa
teile gern koſtenlos

mit.
ran RM. Polonian over O 13

Edenſtraße 30 A.

e
Eftaren in h
großer A l.
Fell- u. WollI-
verwertung

Awxi Heuriettensn.31

Tel. 250 52.

Donnerstag den 20. Okteder, 20 Vur:

2. Symphenie Konzert
des Hall. Symphonie-Orchesters.

Leitung: Benno Plätz.
Grobe Ulrichstraße 27

Gclfenstein Nagenkranße O

die bis jetzt erfolglos behandelt wurden

palle, Zenkerſtraße 3, am Alten dar

Solistin
Margaretha Kiebler, Hamdury (Ilavier)

Tschaikowsky: Romeo und Julis.
Klavierkonzert B-moll. Dvorak:
Symphonie Nr. 5 F-moll (Aus der

neuen Welt).

Nahmagchlnen
beſte Qualit,, 5 Jahre Garantie,3M., verk.III er e Gr gieneſte. 7.

wenden ſich koſtenlos an 5379

und Wählbarket weiſe ich auf meine S

erſte Bekanntmachung vom 1. Oktober
d. Js. hin und auf die Aushänge am
Rathaus und am zweiten Verwaltungs
gebäude.

Eisleben, den 17. Oktober 1927.

Der Wahlleiter.
Clauß, Oberbürgermeiſter.

Unter den Schweinen des Berg-
manns Keitz, e 7, iſt dieSchweinepeſt ausgebro

Die Polizeiverwaltung.
en 7857

II J ſſſ ſ Mundu

Geschäfts Verlegung!
Ab Donnerstag, den 20. Oktober, befindet sich meine

Rind- und Schweine -Schlächterei

un I vui ru h euch

r für

ſtädtiſchen Handelsſchule, Gr. Steinſtraße 60.

r Die Leitung mG. Aubin, deaus eitzahlung der e a D

ors c Fr Premidre

dem Urteil dero re Fachleute:
Der zirke Fn der neuen Zazen

TT h nSigamie fur
Die rgsoerre a gnret- s

ehe in 8 packendJn den n
die derr rödeutſ t lmbühne

in der Geſta ung!

ſich das Lie c und

ſtro

eines grauſam. Schickſals

Auf der Bühne:

Karl Scherber
Die Attraktion aller internatio-

nalen Varietébühnen

rkenntniſſe erforderlich. l.glisſemnee Eyragleyrert
er eS Mittwoch von 8--10 Uhr abends.

rag 12 RM., ahlbar in 2 Raten.

n r vier ndige

1928. 5 Arbei eine i elget
e
2 a erit

tung von Wertpapieren.
Nä Auskunft bei der Jnduſtrie ue e 5; beie h Gr.La r. Waekt auch Proſpekte

und Teilnehmerkarten vom 26.
an. Für Sprachkurſe Karten auch am erſten
Unterrichtstag beim Schulha

i Aen anderer ais m
eſſe und 2

S2co m n
Heinrich Georgelebenequ en e u. bannend S

T
Ha Ferezca, Th. loet, (an Etinger.

Mit Erſtaunen ſieht man, wie 2energiegeladen dieſes Drama ver Z rer

i von großer darUeriſcher Kraſtund künſtleriſche chem lö

tum. Jn r zie S aus, ar ein c
umEhedrame um zu münden in eine irde Fülle Dramgti en e w Fraf

ſchehens, verfolgt von den dunklen 2

emahion: 6wipiel Am Buiyernal Pinomem

iw weinem neuerbauten Geschäftshause

Leipziger Straße is
Woselbst ich auch eine

Imhbiß Stube
eingerichtet habe

Kulante Bedienung Erstklassige Waren Rigene Kühlanlage im Hauses

e uwen e Ernst noinkis Fernsprecher 231 46

VIVODVCCN)C,RNDDDDDDi n n II Il

((Joppen, Hosen, Mänteln)

G. Aßmann

ten.
r Fortgeſchrittene. Ele

n. 2 Wochen

November bis 3.
Vortra

2 Näheres in
rxang. 2 Januar bis 9. März

ger, Technik ver

nung für t fcwrittene Mo
lich Bilanzkritik.
nen; Kalkulation.
nkmäßige Bearbeiedslehre

s be em.änniſchen 'Berufe

Oktober 1927

usmeiſter der

Ab morgen, v m
nachm. 4 Uhr

Carlo Aldini
i r bte, ewen in reſenſationsre

c i men einer brillantenen mit ſport
nnen und abenteuer

m Spannungsreiz.Jn e weiteren Rollen ſehen

wir nur die Beſten der Dar
ſtellungskunſt:

n e Märrent,
mmlan Auen. lugeWo Carlo Albldini iſt, im fäd auch

Sportatttattionen zu

ieſem Film überetet eine die andere, jede einzelne

ſt e Spannungi er Humor Jeiner S
geſchickt, ſo

und mannig-altig Whekan, daß der Zu

chauer wenn die letztennen des Films an ſeinen er
Z ſtaunten Augen vorübergleiten.

Auch der bunte Filmteil bringt:

Täglich

zu 75 Pfennig

zur Anfertigung von Vniform

zu tarifmäßigen Löhnen ſofort geſucht

e g bee

in a m
30-om-Platte ſtatt Mk. 5, nur 4,
25-om-Platte ſtatt Mk. 3,50 nur 2,80
25-cm-Platte ſtatt Mk. 2,50 nur 2,
15-cm-Kinderplatte Mk. 0,85

4

II i Abe n



e

r

ſaach m ionadd m dem Fluch
de

indere: „Jaah je vchemndſt viel ullwer zu hamm, oller

nd„Jch ſpiele doch keene Lodderie mehr

derr was anverdrauen.“
„Awwer Juſta--a--f!!“„Na ja, olle Seele, denn will ich derrs

ſaachen: du weesd doch, Vodderieſpielen iſt
enne faule Jeſchichde ſo von wächen
na ja, du weesd ſchon. Ehe merr da jewinnd,
iss merr mauſedod. Fer wän awwer ſpiele
ich denn? erte e Aerm? Nee, Juſtaf,
hawwe ich jedacht, leech dei Jeld beſſer an.

Wie de wiſſen wärſcht, verſichern de Fluch-
jeſellſchafden jeden Reiſenden mit 25 000
Emmchen. Da hawwe ich merr iſt
Juſtaf, laſſ' deinellde fliechen, jeeden Monad
eenmal fors Lodderiejeld vielleicht hasde
Schwein und jewinnſt mal bei der Lodderie
s jroße Loos
Se freid ſich ja mächdch driwwer unn had ſich
ooch ſchon jewunderd, daß ich ſo ſpändabel bin.
Wenn ſeß awwer wiſſen würde, würde ſe mich

zu Kleenhol gegen pärs!ihr doch niſchd ſaachen!!? Gaunſte waärglich

ſtille n r„Wiehn Jrabb.“
(Anmerkung:. Juſtaf, wenn das deine

„Alde“ lieſt, biſt du „Kleenholz“.

Die Wahrheit über den Uebertritt zurr KPD.
rit h beri
reſſe mit

Der Lehrer Plenikowſki nder Weichſel war vor 125 Jahren Mitglied de
Sozialdemokratiſchen Partei r wurde
Gemeindevorſteher und im Mai zum Kreistags
abgeordneten gewählt. Aber die Pläne des jun-
gen Mannes gingen höher. Er wollte auch
geordneter des Danziger Bolkstages
werden. Für dieſen Eifer Plenikowſkis hatte
allerdings die e Partei kein Mark angelegt, was eine

m,Verſtändnis, ſondern bedeutete i daß er ſich
erſt einmal als Kommunalpolitiker die Sporen
verdienen möge. Das ſah Plenikowſki als eine
ungeheuerliche Zurückſetzung ſeiner eingebildetenpoliaiſchen Zahigeeiten an und trat zur KPD.

über, die ihn auch pro wenn auch nur an
ausſichtsloſer Stelle als Kandidaten zur Volks
tagswahl aufſtellte.

ie Behauptung, daß dem Beiſpiel dieſes Stre-
bers 220 Parteimitglieder gefolgt ſeien, iſt ebenalls unrichtig. Lediglich einige ſehr jugendliche

itglieder des Lieſſauer Sportvereins er zurKpo Dieſe jungen Sportler ſind 4 itiſch no
völlig indifſerent und machten den Abm
kommuniſtiſche Lager nur mit, weil auch iSportleiter, Plenitowſti, götüich Kommäniſt
wurde. Die große Mehrheit der erwachſenen
Lieſſauer Parteimitglieder hat den theatraliſchen
Uebertritt nicht mitgemacht, ſondern iſt der So-
zialdemokratie treugeblieben. An der Stärke der
genannten Ortsgruppe hat die „Kriſe“ nicht zu
rütteln vermocht.

Das alſo iſt die Wahrheit! Aus dem Ueber
tritt eines ganzen SPD. Unter
der bedauerliche Uebertritt einer n
Mitgliedern, wie ſie etwa eine gute
Ortsgruppe umfaßt. In einem Jah
wir einmal nachfragen, wieviel
Uebergetretenen es 12 Monate bei der KPD.
ausgehalten haben.
Her wioemeite Korſunterein

Die Verwaltung des
ken 30.

ſammlün
vorzugreifen.ſtattfindende W

eben, das zu
noſſenſcha iDer b

roße arg
s des E

deine Alde Ferih e trage des Staatsanwalts
Heine ericht Halle dem Antrage ag s ge3 hre wordefeſtgeſtellt war, daß er ſi

An Notwehr befunden hatte. Aber
wegen ger Körperverletzung des anderen
Siahlhelmkümpans, des Malermeiſters Kapiſch

r

n verurteilt, von en drei du erſuchungsWenn 's de de Schnauze halden gannſt, will ich haft verbüßt waren. Gegen dieſes r hat

der in glänzender Weiſe von Dr. Facken heim e

woan

geg

e war R. damals

4 der berün enbach war am
Rümmler vom

Hwmals wenigſtens

vo destigte Stah
en hatte.

Mai d. J.

vertreten wurde, Berufung eingelegt.
Der Berufung wurde ſtattgegeben

und Rümmler auf Koſten der Staatskaſſe frei
erproches De Verrf

Verletzung K

hatte;

chkes. Das erf
eigenen Angaben des Angeklagt
nach den Prügeleien auf
ke mit dem Meſſer no

hierin ſah das
die Tre

weitgehendſtem Le urechnete.
Jn der zwernen
der Angeklagte früla hatte, daß

un nu fliechd ſe immer.
eine ſolche

n

ung erſtreckte ſich nur auf die etwaigea ſte Urteil war den
ten gefolgt, daß er

r Treppe den Kapiſch
hinauf verfolgt

richt nicht mehr eine
wehrhandlung, die es dem Angeklagten ſonſt in

nſtanz erhellte aber klar, daß
nur ſehr ſchief ausge

n, da ganz einh dem Eteinbach

r des Stockverbets

Steinbach- KapiſchkeRümmler.
zweiten Male

Vor der Strafkammer des Landgerichts
Halle wurden am Diensta
teilweiſe die Vorgänge jenes 19. Juli 1926 auf

gerollt, an welchem auf dem auſes
lmer

gen

öffen

ot

haben konnte. r Kapiſchke ſelbſt bekundete jetzt
als Zeugin, da
Manne losgeriſien, ihn

und, ihm auf dem Fuße zmit dem An u ten

Gericht

tragen ſoll, kann, wenigſtens was unſer Gebiet an

langt, nicht als Entſchuldigung angeführt werden.
en weit beſſerMänſch, du wärsdd Haben ſich doch KonſumgenoſſenSee t ne unter

u leidener ere

dargelest,

a

k. Das iſt ein

Gründe fein,
ſſenſchaft hemmen.

wieaelege n al
de die

Mitgliederzahl

40 Mk. und ſtie
Mehr von 7

b

auf 4
778,58

en Einflüſſen der
tten. Es müſſen alſo

die Entwicklung der
lichen Perſpektive über die

allgemeinen wird im Bericht

8 819,56
Mk. oder

Prozent gegen das Vorjahr. Wenn man die im
Verlaufe des Geſchäftsjahres eingetretene, vielfach

e
igen.

ich

Ka
können auch dieſe

Im

e Verteuerung der
iffern nicht befrie

n berück

elgeſchäft iſt weniger umgeſetzt
mſatz in Brennmaterialienn en e aſtieg. Die Sparkaſſe des Konſumvereins hatte

b am Schluſſe des 36. r einſchließlich
der aufgewerteten Einlagen einen Beſtand von
401 036,69 Mk., Ende Juni 1927 waren 715 506,05

Mark oder 78,4
eſſant iſt die

Prozent

Berufsſtatiſtik der Mitglieder.
Dem Verein gehören an: Selbſtändige Gewerbe
treibende 1134, ſelbſtändige Landwirte 42, An
ehörige der freien Berufe, Staats und Gemeinde

amte 293, gegen Gehalt oder Lohn beſchäftigte
rſonen in
halt oder Wort

wirtſchaftlichen Betrieben 199,
timmten Beruf

r gegen 17 034 am 1.
2796, uſammen

uli 1926

rſonen
rſonen

6 818

nahme von 314 469,36
edeutet. Nicht uninter

en Betrieben 12 354, gegen
hn beſchäftigte in land

ohne be
itglie

m Verlaufe des Geſchäftsjahres hat die Ge
neſſenſchaft auch dem Eigenbau beſondere Auf-
merkſamkeit widmen müſſen; es wurden eigene
Neubauten in Lochau und Nietleben er-
richtet, ſowie für die erſte Verkaufsſtelle in Halle
rin würdiges Unterkommen in der Merſ
Straße geſchaffen
Verein 40 Verteilungsſtellen ha
Bericht der Vermaltung,
t iſt, ſchiießen

rs, des Aufſichts u
irkes wird wie alljährlich nur belangloſe

n.

laßwah en die
denfalls bietet au

men und dafür zu ſorgen
gere Entwick urg
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Jn Zeit wird der
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erugelegenheiten er
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wir

jede kräfti
n mit ſhen Par
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dem
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if allen

g von
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Verfolgung überhaupt gar nicht ſtattgefunden

ſie den Angeklagten von ihrem

in den Daumen gebiſſen
end, faſt
betreten

den Angeklagten von ihrematte alſo dang
Mann abgedrängt, während dieſex noch vor den
Stufen der Treppe lag. Wer zuerſt oben auf dem
Treppenpodeſt ongefangen hatte, ob Rümmler, ob
Kapiſchke, das konnte die Strafkammer eben
wenig entſcheiden wie die erſte Jnſtanz. Alſo
mußte au hier

zugunſten des Angeklagten entſchieden

rden.
Kapiſchke ſcheint aus den döſen Folgen, die

ine Kneiperei mit dem verſtorbenen Steinbach
en hatte, noch nichts gelernt zu haben. Er
chien ſich zu der Gerichtsverhandlung

ganz erheblich Mut angeirunken
zu haben. Mit ſeinen S faſeligen, unzuſam
h großen Sprüchen imponierte er dem

eineswegs. Wahrſcheinlich begriff er gar
nicht einmal, wie töricht ſeine Anpöbeleien der
Zeugen und Zeuginnen waren.

Jedenfalls hat auch dieſe Perhandlung ergeben,
daß man weder Steinbach noch Kapiſchke als Mär-
tyrer des Stockverbotes hinſtellen kann.

Das Hilfsſchulproblem.
Zweite Tagung des Provinzialverbandes der Hilfs

ſchulen Deutſchlands.

Am 17. Oktober tagten die Hilfsſchullehrkräfte
der Provinz Sachſen hier in Halle. Nach Begrüßung

itens Provinz, Stadt, Lehrerverein und Verbandächſiſcher Hilksſchullehrer begann. die y

Sitzung, die ausgefüllt wurde durch zwei Vorträge
über das Thema: „Die Hilfsſchule im Rahmen des

amten Unterrichtsweſens“. Soweit das Volks
chulweſen in rege kam, referierte an Stelle des
lötzlich verhinderten Rektors Thurow (Roßleben)
er v r Enke (Halle). Er betonte,daß ſich die Hilfsſchule nicht um ihrer ſaß willen,

ür nvormaleim Dienſte der Volksſchule lr durchſetzen müſſe. Dann ne er auf die
n geiſtigen Funktionena ein, brachte einige erläuternde

iele aus der Praxis in denen merkwürdiger
weile der Religionsunterricht ſtark herhalten mußte.Es iſt an ſich ſchon Widerſpruch: Hilfsſchulkind und

Probleme religiöſen. Jnhaltes.) Dieſe abweichende
Beſchaffenheit des die eſſe iſt Urſache be-
r rer Schulung, zu ſeinem Heile und zu dem derormalſchule. 2 bis 3 Frozep aller ſchulpflichtigen

inder ſind der Hilfsſchule bedürftig. Trotzdem gibt

chu 7 in We en s Fuſsulgeſetz. Jn Preußen ſchwe e n uriſtiſ der Luft. Darum muß auf Elternſchaft und Be

hörde eingewirkt werden. Kurzſtunden und geringe
laſſenſchülerzahl, tägliches Turnen, Werkarbeit in

umfaſſendem Sinne ſind zu fordern. Dazu kommen
Kindergärten, Horte, Landhilfsſchulen, Landhilfs-

heime, Klaſſenaustauſch, öffentliche Sprechſtun
en, ſchulärztliche Behandlung und nicht nur Ueber

wachung. Vor allem aber ein beſonderer Lehrkörper.
Sei ſchon in Normalſchulen not, daß der Lehrer ein
ganzer Mann ſei, noch mehr aber in der Hilfsſchule.

Den zweiten Vortrag hatte Herr Direktor Leſemann annover) übernommen. Er ſetzte ſich mit

der Zeit nach der Schulentlaſſung auseinander und
entwickelte ein großzügiges Programm, angelehnt
an bereits beſtehende Verſuche und Einrichtungen in
den verſchiedenſten Orten Deutſchlands, beſonders
Hannover. Er wußte davon p überzeugen, daß es
notwend iſt ſich auch r Schulzeit um das
Hilfsſchulkind beſonders zu bemühen. Ob es richtig
iſt, es in der von ihm vorgeſchlagenen Weiſe zu
es ſoll auf ſpäteren Tagungen noch erörtert
werden.

Die an beide Vorträge anſchließende Debatte
war kurz und brachte weſentliche Einwände oder
beſondere Vorſchläge nicht zutage, es ſei denn, daß
man die Ausführungen eines Jrrenartes als Er-
weiterung des Programms der Hilfsſchularbeit als
neu empfinden konnte.

Den Schluß der Tagung bildeten innere Vereins
angelegenheiten: Wir werden gelegentlich auf das
Hilfsſchulproblem zurückkommen. Es iſt gerade für
Halle von beſonderer Bedeutung.

Der neue Arbeitsplan der Volkshochſchule
iſt erſchienen und in der „Volksblatt“ Buchhandlung
und Verkaufsſtellen unentgeltlich zu haben. Der
Kartenverkauf beginnt heute. Es wird darauf hin
n daß im Sprechzimmer der Volkshochſchule,

atholiſche Volksſchule Oleariusſtraße 71, Zimmer
Rr. 12, von Pogto den 24. Oktoher an, in der
Zeit von 6 bis 8 Uhr abends, Karten ausgegeben
werden.

70. Hochzeitstag. Der Preußiſche Miniſterpräſident 5 dem Ehepaar Wilhelm und Wilhelmine

Meinicke in Halle, Gabelsbergerſtr. 13, das am
18. Oktober die ſeltene Feier des 70. Hochzeitstages
beging, einen Glückwunſch ſowie ein Ehrengeſchenk
zugehen laſſen.

Streitende Keompagnens. Am Montag gegen
15.50 Uhr wurde das Ueberfallkommando nach einem
Grundſtück in der Deſſauer Straße gerufen, wo zwiſchen
Jnhabern einer Firma Streitigkeiten ausgebrochen
waren. Beim Eintreffen des Ueberfallkommandos

teilt uns mit, daß er
im Jahre 1928 ſt
und Vera

leichzeitig und Verkehrsverband, ihm ſämtlichehabe Sie Veranſtaltungen in

Der Halleſche Wirtſchafts und Verkehrsverband
it eine Liſte der in Halle

ndenden Tagungen, Kongreſſe
tungen zuſammengeſtellt, um dieſe den

n en zum koſtenloſenbdruck zu überlaſſen. Dieſe Veröffentlichungen be-
VWche einmal den Fremdenzuſtrom nach Halle zu
ördern und ferner den auswärtswohnenden Jn-

tereſſenten, insbeſondere auch den Ausländern, die
Möglichkeit
unter
auf ken.

geben, rechtzeitig ihr Reiſeprogramm
erückfichtigung der größeren Veranſtaltungen

us dieſem Grunde bittet der Halles e
ne von

Halle im Jahre 1928 mit
7277. Es iſt nicht unbedingt notwendig, bereits

n Tag der Veranſtaltung genau anzugeben, es genügt
auch ſchon die Angabe des Monates. Dur
Ber öffentlichung dieſer Termine in den größeren
Zeitungen, die in jedem Fall koſtenlos geſchieht,
haben die hiefigen Veranſtalter eiue ſehr wirkungs
volle Reklame. Ganz abgeſehen davon unterſtützen ſie
durch die Bekanntgabe die Werbemaßnahmen des

enannten Verbandes, die wiederum ausſchließlich im
ntereſſe der Stadt Halle durchgeführt werden.

Halleſche Handelshochſchulkurſe.
Der Verwaltungsausſchuß der halliſchen Han-r rer e in ſeiner St vom

14 Oktober beſchloſſen, im Winterhalbjahr
1927/28 drei Lehrgänge abzuhalten.

Der erſte Lehrgang umfaßt in der Zeit vom
1. November bis 17. Dezember 1927 und vom
9. Januar bis 10. März 1928 drei Arbeitsgemein-ſchaften in Fremdſprahen. I Engliſch iſt
bei vier Wochenſtunden ein Kurſus für Konver
77 und Handelskorreſpondenz h für

pani 2 ein Lehrgang mit zwei Wochenſtun-
den für ſolche Teilnehmer, welche die elementaren
Kenntniſſe der n Sprache bereits beherr-
ſchen, und ein Lehrgang mit vier Wochenſtundenfür Anfänger.

Der zweite n t in der Zeit vom
19. November bis 3. Dezember fünf Vortrags-
reihen über beden ſame volkswirtſchaftliche Fra-
gen für Jnduſtri und ndwerk, Großhandel
und Kleinhandel. Die Vorträge behandeln fol-gende Themen: Die volkswirſſchaft ichen Auf
gaben der gewerblichen Berufsſtände, die volks-
wirtſchaftlichen Funktionen der Bank und Kre-
ditinſtitute, und die du Aufgaben der Verkehrsunternehmungen. ußerdem
wird Herr roß Dr. Ruth ſeine Vorträge über
kaufmänniſche rer fortſetzen. Neu
iſt ein Vortrag über das Reviſionsweſen, ſeine

ntwicklung, Bedeutung und Technik.
Der 3. Lehrgan bringt Arbei

ſchaften über Buchführung, kaufmänniſ
nen und Bankbetriebslehre. a4 a

Der Wechſeltrick.

Jn Hof a. d. Saale wurde ein Gauner verhaftet,
der auch in Halle eine Gaſtrolle gegeben hat. Sein
Trick beſtand darin, daß er einen größeren Geldſchein
wechſelte und es verſtand durch geſchickte Man ver
außer dem Wechſelgeld auch den gewechſelten Schein
wieder in die Hände zu bekommen.

Die geknickte Gaslaterne.
Zwei Zuſammenſtöße. Eine Frau überfahren

Der Dienstag brachte zwei Zuſammenſtöße. Gegen
15.15 Uhr ſtieß an der Ecke Breiteſtraße und Kirch
tor ein Laſtkraftwagen mit einem Kraft
dreirad zuſammen. er Laſtkraftwagen wurde
leicht beſchädigt. Das Kraftdreirad überſchlug
ſich und wurde ſtark beſchädigt. Beide Fahr-
zeuge mußten abgeſchleppt werden. Perſonen wurden
nicht verletzt. An der Moritzkirche rannte ein Laſt
kraftwagen mit einem mit Stühlen beladenen Roll
W zuſammen. Beide Fahrzeuge wurden leicht
beſchädigt. Gndlich wurde am Nachmittag in der
Liebenauer Straße eine Gaslaterne von einem Laſt
kraftwagen mit Anhänger beim Rückwärtsſchieben an
J und abgebrochen, und ſepen 18.05 Uhr wurde
n der Großen Ulrichſtraße eine Frau von einem

Radfahrer angefahren und zu Boden geworfen. Sie
trug leichte Verletzungen an den Armen davon.

Saalkreis
Die Friedensſchule in Ammendorf.

Nachdem wir geſtern über die Einweihungsfeier-
lichkeiten der Friedensſchule berichtet haben, wollen
wir nicht unterlaſſen, auch etwas zu dem Schul
gebäude ſelbſt zu ſagen.

An der Friedenſtraße erhebt ſich der wuchtige
dreiſtöckige Bau der neuen Schule, verſehen mitallen Etſorderniſſen der Neuzeit. Helle, eundliche

Schulzimmer ſind es, in denen die Kinder künftig
unterrichtet werden. Faſt alle Zimmer liegen an
der Straßenfront nach Südoſten, ſo daß die Sonne
ungehindert Zutritt hat. Wandbemalungen aus
dem täglichen Leben, aus der Heimatgeſchichte, Tier
und Sternkunde feſſeln das Auge des Kindes. Jn
anderen Räumen iſt wieder die Entwicklung vom
primitivſten Verkehrsmittel, dem zweirädrigen
Karren, bis zum modernſten, dem Fpezeug, auf
ren Die Kleinſten erfreuen Bilder aus den

ärchen von „Schneewittchen“, „Hänſel und Gre
tel“ u. a. Außer den für ein derartiges Gebäude
erforderlichen Rektor- und Lehrerzimmern ſind
noch ein Aerztezimmer, Phyſikſaal und Nähzimmer
vorhanden. Jm Erdgeſchoß dienen einige Räume
dem Kochunterricht. einigen Waſch und Bade
räumen ſollen den Kindern regelmäßig Brauſe-
und Wannenbäder heat werden. 24 Klaſſen
dienen jetzt dem Unterricht. Jn dem im Bau be
onnenen öſtlichen Seitenflügel werden weitere
chulräume geſchaffen. Noch fehlen die Turnhalle

und die Aula. Finanzielle Schwierigkeiten verhin
derten bisher ihren Bau, doch hofft man, auch

waren die Streitigkeiten bereits beendet. bald anfangen zu können.



Am verunglückten rW der l
Suetſchungen zufügte.

gen
Auto zuſammen und
erlitt er ſchwere Kwurde ſah rechten us a

imNeues FiſchſterbenSonnta v wieder beobachtet, wie die

Gotthardtsteich an die Oberfläche kommen,
einzuatmen. war in ren Jahren
lich das Anzeichen einer Ver g
durch Zufluß ſauerſtoffarmen rs
Tod vieler Fiſche als unausbleibliche
iſt auffällig, daß dieſe m edes
im Herbſt wiederkehrt. n ſie all
auf den Beginn der Rübenkampagne der
fahriken zurück.

Schkendiz. Wegen Sittlichkei
brechens an einem 15- und einem 11jähri
Mädchen und wegen einer Rei
war der Uhrmacher Wilhelm B. aus
zwei Jahren und zwei Monaten
urteilt worden. Gegen das U
rufung ein, die aber vom Reichsgeri
worfen wurde.

Frey a. d. Unſtrut. Bau einer Waſſerten der letzten e
e er
jetzt ver

inwohner endgülti
Waſſerleitun
handen, ſo daß damit 40 000 onen verſorgt werden
können. Gleichzeitig ſoll die Kana on mit
Fäkalienabführun eingerichtet wer Zur
Finanzierung dieſer Anlage beſchloß die Stadt die
Aufnahme einer Anleihe bis zu 500 000 Mk. bei einer
Verzinſung bis zu 10 Prozent.

Kreis Sangerhauſen
Sangerhauſen. Die Frauengruppe der

SPD. veranſtaltet am kommenden Donnerstag einen

öffentlichen u Die Führ derZeitzer Kinderfreundebewegung, die Genoſſin
Franken, wird im Rahmen der Veranſtaltung einen
Vortrag halten. Unſere Freunde und Genoſſen werden
ebeten, die Arbeit unſerer Frauengruppe durch regen
eſuch des Abends zu unterſtützen.

Artern. Die am 17. Oktober in Artern ſtatt
efundene Metallarbeiterver ſammlung nahm den
ericht des v Sauer über den jeweiligen Stand des abzuſchließenden Manteltarif

vertrags entgegen. Die Verſammlung war über
die offenſichtliche Verſchleppung der Unternehmer
ſehr empört. Letztere mögen es ſich geſagt ſein
laſſen, daß die Arterner Metallarbeiter nicht gewillt
ſind, weiter mit ſich ſpielen zu laſſen. Folgende
Entſchließung wurde einſtimmig angenommen undbeſchloſſen, ſte allen für Arbeiterleſer in Frage

kommenden Zeitungen zur Veröffentlichung zur
Verfügung zu ſtellen: „Die am 17. Oktober in
Artern im „Goethehaus“ ſtattgefundene Metall
arbeiterverſammlung nimmt mit Entrüſtung Kennt-
nis, daß der Abſchluß eines Manteltarifvertrages

S t

l. Zwiſchen Blanken
der Nacht zum Montag

s ſechs jungen Leuten überfallen.
Sie zerſchlugen die Scheiben, rückten aber, als Schupo

ftauchte, aus.

Mansfelder Kreiſe
Singewochen im Mansfelder Seekreiſe.
Die neuen e im Muſikunterricht ſind mitden Namen des Denen Pr z W Dr.

Walter Henſel Fres verknü Bekannt wurden
ie weiteren r urch die vielbeſuchte Halliſche

uſikwoche im Sommer des Jahres. Jn Mittel
deutſchl hat Richard Döll in Halle bahnbrechend
ewirkt. Es iſt zu begrüßen, daß der ause für Jgendhfles des Mansfelder eiſes
urch Lehrgänge den Vereinen und Schulen eine

bequeme Gelegenheit bietet, ſie in die neue Art des
Singens einzuführen. Da er die Unkoſten über-
nimmt und auch die benötigten Bücher ſtellt, ent
ſtehen dem Teilnehmer keine Ausgaben.

Jm September hat bereits für den öſtlichen Teil
des Kreiſes Teutſchenthal eine gutbeſuchte r
ſtattgefunden. Am 22. Oktober, vorm. 9.30 Uhr,beginnt im J ndheim zu Helbra die zweiteWoche. Wer c noch nicht bei dem Kreisjugend-

pfleger Schumann in Helbra oder bei dem ul
ratsamt in Eisleben gemeldet hat, kann es noch
kurz vor Beginn der Tagung tun.

Es wird daran erinne die Muſik-
inſtrumente, Geige, Cello, Flöte uſw., mög
lichſt mitzubringen ſind.

Sonntag, den 23., und Montag, den 24. Oktober,
n 8 Uhr, öffentliche Singeſtunde für alle Ein
wohner.

Gerbſtedt. Durch Kampf zum Sieg fü
Schwarz-Rot-Gold. Jn amſtattgefundenen Reichsbannerverſammlung ſtand imMittelpunkt der Tagesordnung der Flag enſtreit

zwiſchen dem Reichsbanner und der ſelg
Schützengilde. Wie erinnerlich, S die hieſige
Schützengilde bei dem letzten Stiftungsfeſt des

a
J t

ung geſchloſſen.

Werbeſin
in Großörner das h
feld-Hettſtedt des Arbeiterſängerbundes ſtatt. Die
mitwirkenden Vereine ansfeld, ederſtedt,
Burgörner, Hettſtedt, Großörner) werden in Maſſen ſowie Einzt chören die Vortragsreihe eröffnen.
die ſangesliebende Bevölkerung wird gebeten, dieſe
Veranſtaltung g. beſuchen und mitzuarbeiten an
der großen pro etariſchen Kunſt- und Kulturauf-
gabe. Koſten entſtehen nicht.

münde. Tot aufgefunden wurde ine
der Nähe der Faſanerie der ſeit ſieben Wochen ver
mißte bier Paul Gottſchalk. Er hat offen
bar aus Schwermut Hand an ſich Ken Soweit

emerkennbar, hat c mit ſein aſtexmeſſer die
urHalsſchlagader chnitten.

Kreis Delitzſch
Eilenburg. „Billigen Strom“ verſchaffteo hier ein vieſi er Gewerbetreibender mit noch

ei verwandten Familien. Es handelt ſich um
einen Bäckermeiſter, der auch als r
bekannt iſt. Da kann man ſich wohl an allem
Klimbim beteiligen, wenn man nur von Betrug
lebt. Der Staatsanwalt wird hoffentlich den Be
trug richtig bewerten, denn dieſer ſoll ſchon ſeit
1922 durchgeführt ſein.

Eilenburg. Notzuchtsverbrechen. Der
Landwirt Kurt G. vergewaltigte ein 15jähriges
Mädchen, das im Hauſe ſeines Vaters als Auf
wartung tätig war. Der Vater des Mädchens, das
ſich in anderen Umſtänden befindet, hat bereitsgegen den Wüſtling Anzeige bei der Staatsanwalt
ſchaft erſtattet.

Kreis Liebenwerdah a der Opergtion. eheEntwicklung des Eiſenmoorbades Liebenwerda

Die im Jahre 1923 durch den Kreisausſchuß
erfolgte durchgreifende Erneuerung und Moderni Jagend
herum des früher im ſtädtiſchen Beſitz als

oorbades Liebenwerda hat einen erfreulichen Auf

u
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Großörner. en. Sonntag, den23. Oktober, 14 Uhr, findet auf dem geiee

der Grup ans deſcha i

Von preiſe eingeräumt worden ſind.der hatte das Moorbad unter dem Hoch

r und ſeinen en r ule i die Anlagen des Kurparkeshaben ſchweren Schaden gelitten. ute noch iſt
die große Liegewieſe verſchlammt. Es erſcheint im

ntereſſe der Entwicklung des Bades unumgäng-
daß der Kreisausſchuß als Beſitzer des Moor-
s d r die Beſeitigung dieſer Schäden not

wendigen Maßnahmen trifft. Es beſteht kein Zwei
l, daß die nächſten e einen weiteren

chwung des Moorbades bringen werden. Dadur
wird die angemeſſene Unterbringung der See
u einer brennenden Frage, die nur mit der Durch

r J geplanter, t e re r Finanzierung n n An enmmerer rweiterungs und Neubauten zu löſen

ſein wird. Bei allen ſich dieſen Notwendigkeiten
entgegenſtellenden werden dochten gefunden werden müſſen, den Er
r ſſen des aufſtrebenden Bades gerecht zu
werden.

Elſterwerda. Der Bubikopf. Weil ſich das
Bubik iden ließ, geriet dieTöchterchen einen 7 Sänt I de

maßen inBiehla begab und ihm wegen der en
ihrer Tochter eine gewaltige Moralpauke h
Schluß drohte ſie ihn gerichtlich zu belangen.

g Kleinleipiſch. An einer Kaffeebohne er
ickt. Hier verſchluckte in einem unbewachten

Die Bohne blieb in der Luftröhre
ugenblick ein kleines Mädchen eine re ne.

Die Anterſten.
Geſchichte aus dem Berliner Scheunenviertel

Von Victor Noack.

13 (Nachdruck verboten.)
Dabei tippte ſie Waltern mit ihrer Fußſpitze an die
Naſe. „Der is übrigens immer noch beſſer wie
Willem, der Knickſtiebel.“ Sie ſchwieg plötzlich und
polierte mit geſteigertem Eifer das Glas.

Durch die kleine Tür, die in der dunkeln Tiefe
des Raumes auf den Hausflur führte, war e
junges Mädchen gekommen.

„Ach, Fräulein Urſel! Morj'n, Fräulein Urſel!“
rief Emmy, und ſie nahm ſogleich Waltern beim
Wickel. „Unſer neuer
Urſel.“

Ein hochmütiger Blick ſtrich an ihm vorbei. Er
hörte eine Altſtimme ruhig fragen: „Jſt meine
Mutter hier?“ und Emmhy befliſſen erwidern: „Nee,
Fräulein Urſel, is ſe nich ob'n?“

Das Mädchen verſchwand ohne Antwort auf die
Gegenfrage hinter der leiſe ſich ſchließenden Tür.
Walter aber ſtand, als ſtarrte er einer überſinn
lichen Erſcheinung nach.

Von Eingeweihten wurde der „Auswanderer“
noch immer von jener tragiſchen Hochzeitsnacht her
„Mördergrube“ genannt. ie wenigſten wußten
freilich noch, wie dieſer Name entſtanden war, ihnen
war er nur ſimple Ableitung vom Namen der Be
ſitzerin. Der Spitzname ſchreckte und r wie
der Blick des Laſters. Da die Gäſte ewöhnlich
erſt abends einſtellten, war Walter während des
Tages allein mit den Kellnerinnen.

Die Mädchen beſchäftigten ſich weder mit Leſen
noch mit Handarbeiten; warteten hinter den
Fenſtergardinen wie die Spinne im Netz auf
Ging durch die wenig belebte Gaſſe ein Mann, der
danach ausſah, als könnte er wohl einige Glas
Bier oder mehr ſich leiſten, ſo pochten ſie heimli
an die Scheiben, um ſich bemerkbar zu machen un
ihn hereinzulocken. Sie vergnügten ſi zu da
mit, Waltern Witze und Schwänke aus ihrem Leben
u rer Sie benahmen ſich ſchamlos. Erröten
es Jünglings ergötzte ſie.
Es war November geworden. Schnee legte ſier auf die Geräuſche der Stadt und betehe

den Schmutz der Gaſſe. Dadurch war es weniger
dunkel als ſonſt während des Tages in den Stuben
der Erdgeſchoſſe.

Ein Betrunkener ſtolperte über den Bürger
ſteig. Sein abſcheulicher Geſang ſtörte die Stille.

„Ach, kennt ich noch einmal ſo li--i-ieben,
wie damals im Mo--onat Mai! Die Sehnſucht
allein is jeblieben, die herrliche Zeit is vorbei-

Kapellmeiſter, Fräulein Griff

Emmy und Anny flogen an die Scheiben, um
ihn abzupaſſen. Er lief von ſelbſt in die Falle;denn er war ein Bekannter der Rede

„Hu--up! een feinet L-ried, Herr Kamel
kleiſter entſchuld'jen Se, Kapellmeiſter
meene ick ſe ſtva tändlich. Hu--up! 'n feinet
L--ied! Spiel'n det mal.“

Er ſchlug Waltern, der das Biereinſchänken
hinterm Ladentiſche beſorgte, vertraulich auf die
Schulter und fing von neuem an zu Sein
übler Hauch wehte dem inge ins Geſicht. Er
entwand ſich der freundſchaftlichen Umarmung.

Der Betrunkene packte nun Emmy, indem er ſie
anſang: „Ach, kennt ick m o li--i-ib'n!

Wat menſt du dazu, Mäch'n hä?“
Emmy ſchrie auf vor Schmerz unter ſeinem

„WMenſch, bis du denn varickt!“ Sie ſtieß
ihn von ſich, daß er geſtürzt wäre, wenn Anny ihn
nicht auffing.

„Na, du W doch den Menſchen nich ſo zu
ſtoß'n!“ ich Anny.

„Laß du dich doch mal ſo anpack'n von dem!
Det tut weh!“

„Ach wat, hab dir nich ſo!“
„Ja doch, du dämlichet Frauenzimmer!“ ſchrie

der Betrunkene. „Mir bat ſtoß'n! Dumme e,
wat fällt'n dir ieberhaupt in!“
Er wurde dunkelrot vor Anny und Wal

ſchwichtigen. Emmyter bemühten ſich, ihn zu
verteidigte ſich. Sie redeten und brüllten alle
durcheinander. Da flüſterte Anny dem Vetrunkenen
etwas ins Ohr, das wie Oel die Wogen glättete.
Er faßte ihr unters Kinn. Sie lachte ihn an und
We ihn in das benachbarte „Weinzimmer“ hinein.

ald darauf beſtellte ſie: „Eine Flaſche Liebfrauen
milch, nur zwei Gläſer dazu!

„Ach kennt ik noch einmal ſo li-i-ieb'n“.
Brutal klang das hinter den roten Plüſchvorhängen
der ſchmalen Tür.

Die beiden Mädchen waren aufeinander neidiſch.
Anny triumphierte wieder einmal. Emmy wurde
aus r rüber ſentimental. Und Walter ließ
ſich von ihren Tränen rühren.

„Aber weshalb weinen Sie? Die An
gelegenheit iſt doch erledigt.“

„Ach, Kapellmeiſter,“ das war der für Kla-
vierſpieler in ſolchen Kneipen übliche Titel on
man nich heul'n, wenn einem ſo mitgeſpielt wird!“

Sie hob das feuchte Geſicht und putzte ſich die
Naſe. „Mir war's doch auch nicht an der Wiege
jeſung'n, det mir's noch mal ſo jeh'n wird.“

Ein neuer Tränenerguß. Er wurde noch weicher
und W ihr Haar.

„Es hat jeder ſein Päckchen, Emmy. Es kommt
Sie ſind ja noch jung.“auch wieder mal anders.

ei vor

„Nächſtes Friehjahr wer' 'ck zwanzig.“„Nah ſen e be liegt doch e Weh noch offen

Ihnen

hre Hand winkte ab. „'ch mecht lieber heut als
morjen ſterb'n!“

„Quatſch“; ſagte er, gutmütig tröſtend.
„Ja, Quatſch; Sie hab'n jut red'n. Sie

wiſſen doch jarnich, wat 'ck durchjemacht hab'.“
Und ſie erzählte mit leiſer weinerlicher Stimme

ihren Roman:
„Mit fuffz'n war 'ck Verkäuferin. Ach t

war ſchwer. Unſer Lager war im erſten Stock,
und der Lad'n war unt'n. Jmmer de oll'n Trepp'n
ruf und runter. Da e te man abends ſeine
Beene. Von jed'm Klafft'n mußte man ſich dumm
und dämlich komm'n laſſ'n. Det jing von morj'ns d
um achte bis um neune, re ab'nds, bis um
tauſ'nd; h lange wie eb'n noch jemand koof'n
wollte. Um Oſtern und Pfin ſt'n und nu erſtum Weihnacht'n und bei't udenarmgchn kam

man manchmal um zwelfe een's nachts raus aus
der ſtänkrig'n Bude. Und nich mal Sonntags
konnt' man ſich richtig auspenn'; da mußt' man b
um zwee hinterm Lad'ntiſch ſteh'n.
Hinſetz'n gab ieberha nich. Und watdargente man? Dreißig men tn geden, det all'ns

ſo krachte; da mußte man noch dun, als kriegte man
wat jeſchenkt und hibſch e ſa'n und womöglichmit'm ooch di Ja, det wird
all'ns valangt von de Feierwe Jott, man
brauchte eb'n det bißk'n HZaſter; ick mußte vadie'n!
Wat mein Oller war, der lach ſchont Jahre immer
bloß zu Hauſe rum. Der konnt niſcht mehr vadien'n;
der hatte de Schwindſucht. Der war frieha mal
Briefträger. Se jab'n 'm nu ne kleene Rente. Du
lieba Jott, zum Sterb'n zu ville, zum Leb'n zu
wenig! Meine Mutter war man 'n Hämek'n.
Wenn die det bißk'n chaft jemacht e, war ſe
fertich zum a mußte ick eb' ran. Je
hatte von mei Leb'n jarniſcht, reene jarniſcht!
'n bißk'n amiſier'n wollt 'ck ma doch aber ooch.
Nich, davor war 'ck doch jung! Na, und da fiel
ma een' ſcheen' Tachs 'ne Zeimng in de Pfot'n, wo
drinne ſtand; det hibſche junge Mäch'n an's Büfett
le wer'n. Ausdricklich ſtand da noch von v n

tadienſt. Alſo ſowie ick det las; krigt
Zittern, 'ck kann Jh'n janich G wie mir det
ufjereijit hat. c lief'n janz'n Tach rum wie 'm
Tran. Als wenn 'ck ahnte, det t mein Unjzlick
wird.“

Sie faltete kram die Hände und ſtierte ins
Dunkel.
das vor Angſt weinen möchte. Sie ſprach wie zu
ſich ſelbſt mit abgeriſſenem Atem.

„Jck kam nicht mehr los davon; 'ck mußte
mußte hin. traute mir aber nich, dem Oll'n
wat davon p. ſa'n und ſchwindelte nu det Blaue
vom Himmel runta: 'ck ſagte, det wa t Lager uf
räum'n miß'n, und det ck deswej'n nich zum Eſſ'n
nach Hauſe komm'. Als 'ck dann vor die Kneipe
ſtand, hatt' 'ck doch een Herzklopp'n, det 'ck dachte,

Die Stimme e die eines Kindes,

häſſig.
„Wat die Wirtin war vä! ſo'n Aas! ſtellt

ma natierlich ſeis dem richt'jen Onkel vor. Der
olle Kahlkopp ſpendiete ne Pulle Wein. Jn mein
janz't Leben hatt 'ck gyot noch nich jetrunk'n. Je
war natierlich bald fett. Und dann lag 'ck vor'm
knille uf'm Sofa. Na, und da hat a mir denn vor
n Danach ſchenkte mir der olle Sinder
rei Joldſtick'n; uf eenmal ſo ville, wie 'ck in

mein Jeſchäft vor 'n janz't Monat bekam. Ra, und
a wurd' 'ck, wat ck heute bin. u Je
chrieb 'ck, ſck bin krank, und zu Hauſe ſchwi elte
ck ihnen de Hucke voll von Lagerufräum'n und ſo
wat. Det jing aber doch bloß ne Weile ſo. Nach
her ſagte ick's Muttern. ſtellte ihr natierlich
all'ns janz anders vor, als et war: c ſteh bloß
hinters i und ſo, und die Herrn jeb'n mir
feinet Trinkjeld und ſo, und 't jeht natierlich hoch
anſtändich dabei zu und ſo. r ſe ev
beſchwor'n, dem Ollen niſcht zu ſa'n; denn 'ck wußte
a r war helle. Und ſo beſchwindelt'n wa beede
en oll'n Mann. 't ins 37 lange, bis 'ck ma eenes

Abends vajaß und de t durchſumpfte. Wenn
'ck daran denk'! Jroßer Jott!“

Sie ſchüttelte ſich erſ anerne und faßte Walterns
Hand. „Mach'n Se bloß Licht! d fircht ma
reene!“

Es war ſehr dunkel geworden. Er beeilte ſich,
auf einen Stuhl zu ſteigen, um die Lampe anzu
zünden.

„Laſſ'n Sie doch die alten Geſchicht'n ruh'n,
Emmy!“

Sie hörte ihn gar nicht.
„Jn ihrer Angſt, weil 'ck doch nich nach Hauſe

kam, hatte Mutta Vatern all'ns jebeicht't. Hat der
en 't muß furchtbar ſint vor die olle

rau!“ Sie verkrampfte die Finger und erſchauerte
wieder. „Wie 'ck in de Friehe v Jotte, de Sonne
S ſchont! wa hatt'n ja man bloß die eene

tube und 'ne kleene finſtre Kiche, Kapell
meeſter, det war der ſchlimmſte Oogenblick in mein
janzet Leb'n!“ Sie umklammerte in jä s ſtei
gernder r ſeine Hände. „Mir ſeh'n
und aus 'm Bette und ſeit Woch'n ſchon konnt
er keen'n Schritt alleene dun! kommt uffericht't
wie 'n Licht ehe uf mir los Mutta und ick,
wir war'n beede ſtarr; und hebt ſeine Hände und
jeliefert.“ t

macht een Jeſicht ach, ach det Jeſichte! und
rtt mir an: vafluchtet Aas! weiter kam a
nich; 't Blut ſtirzt' m aus Mund und Neeſe

Sie ſchlug die Hände vor ihr Geſicht und
ſchluchzte.

Er ſtand bei ihr. Has Herz tat ihm weh
Fortſetzung folgt.)
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S w. Wir ſtellen nicht noch mee belaſten. Wo eine AnJ ſchweige e ehe Streik g. ung der Löhne an die vergleichbareng. W Montag wurden L z Se pnltrie notwendig ſei, werde das

i einem sgleich m lfe vonSpeknlationen mit Cyndikatsgeidern. Famoſe Selbſtkeſtonrechnngen. e egeee nd hne ein e wen dent
an reitag nervös ge Der Generaldirektor ſtellte den Organiſationsver

ger der Kohlenreviere haben in vlieben ader wie vor an der Sonſt iſt aber tretern anheim, ſofort mit der Ortslohnzulagen
beginnen. t verzichteten jedochder deutſchen das geringſte vorgekommen, was Ver regelung eSeht nahen vereekeeh hätte, ein 33 e e e n de e nis de

man obwohl er ſich von und c die Verhandlungen zunächſt den Organiſationsvorſtän-ungen ſchulbig gemacht c II in zu ſetzen. den unterbreiten werden. Noch m Laufe dieſer
von weit über 100 000 Man verſteht aber das Verhalten der Behörde, wenn Woche nehmen die Organiſationen zu dem

n wohl mit ihm als einem man folgendes bedenkt. Der S ſpektor F re i-negativen Ausgang der Verhandlungen Stellung;
peinlichen Vorkommniſſe nicht gernſt a g wochenlang vor dem erklärt, daß ihre Antwort an die Hauptverwaltung wird am

eſentzweien wollte. Nach endloſem Drängen wurde bei einem Streik auf der Grube „Eliſe I unterkkommenden Montag erſtattet werden.
ch der Schaden von einer Million Mark be a Au 9 gearbeitet würde. Ein geradezu klägliches Reſultat!

ſ ieſer Herr muß alſo wohl Sen die Zuſicherung Ob ſich die Reichsbahnhauptverwaltung auch über
fder Bubiag als die Hauptverantwortlichen mehr als der Behörde lange vor dem ik gehabt haben. die Wirkung, die dieſes Jammerreſultat auf die

nimmt, daß die deutſchen Kohlenpreiſe dank den die Hälfte dieſer Summe aufbringen mußten. Der Landrat von Queée erklärte in einer Reichsbahnarbeiter ausüben muß, im klaren P
aber etwas weit Tolleres. Verhandlung mit der Streitkleitung am Dienstag, Die Reichsbahnhauptverwaltung iſt nicht gut be

unterbietungen ſind dabei wenig zu Der Geſchäftsführer einer Syndikatsgeſellſchaft daß er auf Anruf von Direktor Bräſel und Jnſraten. Ein exakter, überzeugender Beweis, daß Geſemt che Kohlenwerke der nahm für ſich perſönlich, als er ſah, wie die Gruben ſpektor Freitag, die verlangten, daß die Belieferung halts- und Lohnbelaſtung vom April und Repara-
einzelnen Reviere auf geſetzlicher Grundlage in direktoren mit den Geldern des vikats bei ihren des Leunawerks mit 8 nicht geſtört werden a eine Aufbeſſerung der Löhne wirklich
dieſen Syndikaten mit Kſlen Preiſen zuſammen gegen wirtſchafteten, ebenfalls den Wechſel dürfe, verhandelt habe. rum nun die Ausrede unmöglich machen, iſt bis jetzt nicht geführt worden.

efaßt ſind und im übrigen die Frachtenlage aus kredit des Syndikats in Anſpruch, wobei er die un mit dem durchſchnittenen Schlauch und der Eſſen Mit dem Hinweis auf die Reparationslaſt macht
änd Konkurrenz in beſtimmtem Umfange S möglichſten eſchäfte finanzierte und woraus trägerin. ſich die Reichsbahngeſellſchaft ihre Aufgabe etwas
hält. ſind die dikate heute auch ein Werk dem Syndikat ein neuer Schaden von ir t uns, an die r 97 e W hr Leiſtung auf der einen Seite,

ob ſie nn die Reidas der S tung der e und dem ſetwa 355 Millionen Mark entſtand. Auch dies kam einmal die Frage zu richten, chsbahnhauptverwaltung offen zugibt,Hehl auf die Arbe erlöhne dent re nicht an die Oeffentlichkeit, der wie éeſhanr auf die Kuehen lamieren wollen? Wenn ſie Ruhe und Kürzung eallohns infolge der

führer mußte verſchwinden. und Ordnung aufrecht r wollen, ziehen Teuerun c der anderen Seite ſo macht manDie Händlergewinne im oſtelbiſchen die Maſſenaufgebote an die zurück und keine Sohnyo itik.
Sraunkehlenyndikat. Unter den Augen der Miniſter. Selbſtkoſten“ vor allem dafür, daß Provotationen unterbleiden. des

Man muß ſich an den Kopf greifen über eine 4 Spruchkammern Landesarbetsamtes
de e Sihwieidaſt. De nd die S irſwaftefaheerj Auf der Grube Das Landesardeitsamt Sachfen Anhalt in Magdeund die wieder entſtehen mußten, iſt ſelbſt eutſchlands! Un wirtſchaft vollzieht ſichh Auch auf der Grube „Alwine“ in rn m folgendes mit:
verſtänbiſh. Die Vorgänge deim Oſteviſ ſenſhet die Ding der en her heſere, ee Sebg 2 zit an Strenge Wer egrdezarbeitzamtes, Sach
Braunkohlenſyndikat, dem in der Haupt as die Dinge der De ntlichkeit vorenthält, die beteiligt hatie, dürfte der Betrie heute oder mor ſenAnhalt hat nach Benehmen mit dem Verwal
ſache die Jlſe, die Braunkohlen und Bri- Skandale „jinoffiziell“ behandelt mit Rückſicht auf gen gleichfalls noch ſtillgelegt werden. Heute früh tungsausſchuß des Landesarbeitsamtes An
kettindvuſtrie (Bubiag), die Eintracht die Arbeiterſchaft. Dieſe „Rückſicht“ will etwas gelang es ſchon, die Hauptwerkſtatt, in der Anhalt und mit den zuſtändigen oberſten Landes-
und die Niederkauſiter Kohlenwerke heißen, wenn man hört, daß unter den zur Ab etwa 30 ann beſchäftigt werden, ſtill z u behörden Preußens und Anhalts beſtimmt, daß in
angehören, liefern hierfür einen ſchlüſſigen Beweis. deckung der Syndikatsverluſte angehaltenen Gene legen. Eine Verſammlung, die in Bruckdorf der Provinz Sachſen und im Freiſtaat Anhalt je
Be teſem Shndikat wurden bisher im Gegen raldirektoren auch Herr Petſchek ſich befindet, hen war überfüllt. Heute nachmittag ſoll derſeine Spruchkam mer des Landesarbeitsamtes
ab zum mitteldeutſchen Braunkohlenſyndikat die der am 20. September ſeine Unterſchrift unter das Verſuch gemacht werden, guch die im Gruvenbetrieb bei den Oberverſicherungsämtern inb en und Briketts durch das Syndikat ſelbſt ver berühmte Ablehnungsſchreiben des mitteldeutſchen arbeitenden Bergarbeiter herauszuziehen. Die Aus-„Magdeburg, Merſeburg, Erfurt und

trieben, ſo daß alſo au e großen Händlerſirmen Arbeitgeberverbandes ſetzte, das nur gegen Preis ſichten d ſind günſtig. Deſſau je für den Bezirk des Oberverſicherungsvon den Syndikatsgeſellſchaften beziehen mußten erböhungen Lohnerhöhungen zugeſtehen wollte Die Streikenden ter ſich ruhig, ſo daß amtes zu errichten iſt. Für die Spruchkammern
Der auf rief Weiſe erſparte Zwiſchengewimn ſloß Eine ä u r ernſte Frage wird durch kein Anlaß zu dem Aufgebot von Landjägern und ſtimmte ſind mit folgender Anſchrift zu
alſo dem Syndilat ſelbſt und damit Pieker den ein dieſe Skandale aber aufgeworfen. Es Verluſte Fellten das in der Nähe der Grube zu be verſehen: An die Spruchkammer des Landesarbeits
zelnen Ergeugerfirmen zu, ohne daß freilich des entſtanden von insgeſamt rund 5 Millionenſmerken iſt, vorhanden war. Aber die Direktion der amtes Sachſen Anhalt beim Oberverſicherungsamt
wegen die Kohlenpreiſe niedrig er als anderswo ge Mark, wenn man die Abfindungen ein Grube „Alwine“ will wahrſcheinlich die Behörden in
weſ rechnet. Wer trägt dieſe Verluſte, wo erſcheinen ſie? veralbern. Obwohl nicht das Geringſte vorgekom- Die Schriftſätze ſind zur Vermeidung von Vere een wären. Ein großer Teil von ihnen eſſen ſelbſtverſtänd men iſt, hat ſie in langem Telegramm ſtarke Poli zögerungen in doppelter Ausfertigung einzureiDa nun das e im nächſten fich unter den famoſen Selbſt g mit denen Littaſte a San re Werkes en. We W fer h en

ubiag, die mit den bewieſen wird, daß man ohne Preiserhöhungen Die Notwendigkeit ſtarken Polizeieinſatzes ſoll Sonderbare Fragen einer Berufs

undkeine Lohnerhöhungen zahlen kann. Was ſoll naine en e t, k. J W ſolchen Vorgängen noch von den Seibſtteſtenrec e n t den an genoſſenſchaſt. 4
d de rer f 8 e u ämttigh ecſingen der Braunkohleninduſtrie gehalten werden? worden ſein. Wie uns ein unfallverletzter Leſer unſerer Zei
Sr. di re i I T ten auf Die Arbeiterſchaft weiß längſt, was davon zu halten tung mitteilt, wurde ihm auf einem Fragebogene h e rie. Hoffentlich nimmt jeht. auch die breiteſte Das iſt ein Skandal. der Berufsgenoſſenſchaft für die Nahrungs undt z e7 v q 7 re 2 i r ibertr en Oeffentlichkeit Veranlaſſung, ſich einmal darum zu Die Bergbehörden haben keine blaſſe Ahnung, was Genußmittelinduſtrie bei der behördlichen Aufnahme
vie e d i n ren kümmern. ſich in hre abgeſpielt hat. Sie jagen kur- ſeines Betriebsunfalles die Frage nach der Religion

e dem ſchech 13 e u e erhand Nachrichten nach den Behörden und in die Da die Berufsgenoſſenſchaft weder mite Sdevtriauſtger Kohlenwerke mit Auch Roßbach ſtreikt. en t, en der Schwindel an der Stirn den Schutzheiligen noch ſonſt mit einem unbekann-
33 Prozent am Syndikat teilnimmt, zu Ohren kam, ie WTB. aus dem Geiſeltalrevier berichtet, ge rieben ſteht. Und die Behörden ſie Hzüen ten Gotte einen Vertrag wegen der Unfallverhütung

iſt die Grube Roßbach, die geſtern als einzige darauf hinein und ſtellen demonſtrativ dem Werke abgeſchloſſen hat, lehnte unſer Gewährsmann natüren e et e e et hie e eets leſe e e e e e e en e eQuote der Jſſe Ber bau AG. in die Hand zu be gelegt worden. ie Grube „Alwine“ zug heute morgen einem e nach den Dienſtverhältniſſen beim ehemaligen
kommen. Eine gewaltige Hauſſe in Jlſe- Aktien war S er. Mindeſtens 15 Landjäger und faſt das preußiſchen Kommiß, da die Beziehungen der Be- 2die Folge, da Petſchet und im Kampf mit ihm auch Die Lage im Vockwitzer Ländchen. oppelte an Schupo zu Fuß und zu Pferd war rufsgenoſſenſchaft zu dieſem überlebten an
die iag, Kurſe bis 420 Prozent anlegten. Wie Aus dem S Ländchen und dem Kreiſe gufgeboten. um den Grubenleiter Wag-ſauch nicht in der e T
ehe die beiden Gegner als Kenner der Liebenwerda liegen ende Meldungen vor: ner die Möglichkeit zu verſchaffen, elegt ſind. Wenn auch der die Obrigkeit an dem Jm e nun 3die Scwinnmögigteiten des Verg- Auf der aus hg mmer chen Koyne Streikpoſten und Gewerkſchaftsfunktionäre auf enden Orte repräſentierende Köintiünſſt

rube nur der
a. D. dibaues und die durch den del zu er aum völlig ſtill, der Gru. das infamſte zu provozieren Wie b ie geren nun i Wer

enden Gewinne einſchäten, wenn ſie ſolche Preiſe benbetrieb ſowie die Preſſen in der Brikettfabrit und zu beleidigen. Dagegen ſchritt die Polizei nicht Verfaſſungsverletzungen nicht einverſtanden, auZie Wtien beza len konnten e e e et l le aber die Polge a en eke, e 8 wie üblich um den lſerench anDen Kampf ger ſchließlich et e, da Drittel der Geſamtbelegſchaft. Die Arbeit wird Namen eines Werkbeamten feſt uſtellen, der einen Formularbeſtände“ in ſollte.
r die ihr naheſtehende durch Jnanſpruchnahme des Bureauperſonals auf- Streikpoſten beläſtigt ndjäMitteldeutſche Kreditbank patriotiſch wie dieſe ſrechterhalten. ohnlä ind ab, an le

iete n

lehnte der La r BergarbeiterfLeute nun einmal ſind die bei der Jlſe zun) Auf den Pleſſaer Braunkohlenwer- weil er an dieſem Se S treik in Spanien.ubig ſet hes e gegen ueberfremdung e ren ken iſt die Lage unverändert. Es arbeiten etwa kann, d S ſftiy 7 n r We drehen aus Sehr
Schu e u e m r r gen 5 u e per iel n Geſtern abend e treib daſtand, bleibt nur die Annahme ü r t arbeiter im ar n Kohlengebiet diealtge erf eine erbitterte Feind a en er einem Streikpoſten galt, ß ne Aufgabe lediglich darin erblickt hat, für die ecrbeit vollſtändig niedergelegt. Der Kampf dreht

zwi f ſeſg Es handelte (Frubendirektion da zu ſein. Der zich um einen Alarm den ein Aufſichtsbeamt ch ſowohl um die Arbeitszeit, wie vor allem ume evorragender und dementſprechend teurer Juriſten uf den Beuterſitzer Kohlenwerkernſiſt es zu verdanken, Ausſchreitungen unter ſchloſſenen Herabſetzung der Akkordlöhne.ausgefochten wird. ren 8 r e. Arbeiten cönie e w. r in Hilfe der blieben. Merkwürdig daß es durchweg die Paris, 19. Oktober. (Radiomeldung.)
ngeſtellten wird nur noch eine kleine Förderung Landjäger ſind, die ihre Abneigung gegen Der Grubenſtreik in Aſturien hat, wie die MorMillionenjummen verſpekuliert. ar den eigenen Bedarf vorgenommen. Zwiſchen- die Streikenden offen zeigen. Die upol genblätter aus Madrid melden, n außerordent

die Verwaltung lſe und

r Die Annahme,

Hinter verſchloſſenen Türen ſpielte ſich unter fälle haben nicht ereignet. hält ſich völlig zurückgezogen. ichen Umfang a genommen. 17000 Bergdeſſen ein kaum glaublicher Skandal ab. Als u 55 „vanſa und „Louiſe Es iſt geradezu unerhört, daß es die Gruben Werten ſtretken Es handelt ſich um den 4
nämlich die Bubiag und die de noch in trauter iſt die Streiklage unverändert. Es liegt alles lin direktion ungeſtraft wagen 7 durch konſtruierte erſten großen Arbeitskonflikt in Spanien ſeit über J

reundſchaft nebeneinander le chen. einem Jahrzehnt. Er hängt zuſammen mit deriden Generaldirektoren Zuſammen i fünf S Meldung der reren hre a 7 Schwierigkeit, die Kohleninduſtrie in Spanien, das
deren Generaldirektoren der dem Syndikat ange gah der Belegſchaft ſtreiken. Dagegen ſpricht riect Kohlenmangel der Induſtrie gegenwärtig eine ſchwere Wie skriſe durch

gen 3 en des K. e ngs die weitere Meldung, daß das geſamte Bu- Der Bergarbeiterſtreik macht ſich in der Jndu- ar en v z e en192 eine privete henen n e Wert czenperſonal der Bubiag in den Fabriken eingeſestſſtrie ſchon jeht ſehr fühlbar. Ueberall herrſcht ſten wird daran de ſogialiſtiſchenr eine T Ho er die e t iſt. b „Emanuel“ und Friedlander be die Peter Kohlenmangel, ſo daß die Werkleitungen ge Pa z t nd der Vewe Poſten ſahen ligen 3
hrlich u. Co. d itgeſe 5 usſtandsbewegung um ſich gegriffen. Aus der wungen ſind, die Betriebe ſtillzulegen. So wird prft den Arbeiten der Netieneier ſankenPogeee W Fe m ar a ti on F wer d e auch die Bubiag ne dte daß heute u die Kröllwiger o de Riveras teilzunehmen. Der iniſterret
en zeitweiſe nicht weniger als 258 Millionen Mark Papierfabrik die e ihrer Belegſhaft etwa hat am Dienstagabend beſchloſſen, zwei Miniſter, 5
beim Syndikat bzw. bei der dem Syndikat unter 350 Mann wegen Koh gels nach Hauſe Zarunter den der öffentlichen Arbeiten, in dasſtellten Hrikettwerrrieb Mark G. m b. H.“ „ent et Pat de t r t rr zur Streikgebiet zu Die Gewerkſchaften habenliehen“. Den Generaldirektoren genügten offenbar für das Geiſeltal. tlaſſung kommen. e mmendo rer einen Aufruf erlaſſen, in dem die Bergarbeiter auf

brik ſoll ſchon Kohlenmangel haben. zre Mammutgehälter nicht, ſie mußten, noch dazu Auch im Geiſeltal iſt eine große Anzahl Land apierfa gefordert werden, größte Ordnung zu bewahren,t remden Geldern, über r ſie P dieſer S jäger und Fauhpeitiſten eingetroffen. m See wird berichtet, G der Beginn de Kam m Zuwiſchenfälle zu vermeiden.

überhaupt nicht verfügen durſten. öweiſel hafte m ganzen eitel tm die Kern gen erungen e earbcuerſtre e ſiteneee e war e den er Tapeziergehilfen ſind durch Ve

h

Die DresdenNebengeſchäfte machen. Die Sache ging aber ſchief, irgend welcher Art vorgekommen ſind und eine voll t: „Iſchluß der Jnnungsverſammlüng aus geſperrtdie Holzgeſchäfte endigten im vergangenen hre kommene Friedhofsruhe herrſcht, wurden am Diens ſi r e iſefecn x n v Ge ken hen ehe Lohnzulage von
mit einem Verluſt von über 1 Million Mark. ſtagabend im Ledigenbeim der Grube Eliſabeth s Eine Anzahl Landwirte haben von der Zuger 10 Prozent gefordert, die Tapezierinnung aber hatte

Um dieſe Verluſte nun nicht aus eigener Landjä er einquartiert und auf der S abrik Delitzſch die Aufforderung erhalten, die jede Zulage und jede Verhandlung abgelehnt.Für u wo z n e Fl. irife Ppto e e ehen ünſeebn r der Rüben vorläufig ein
eiligten au enden Ausweg: Man wollte die J o g Programme.Kurt Ehrlich u Es einfach in Konkurs gehen laſſen on Kandjägern und Schutpoligel. e wer es ver Fabrit an Kot Rundfunk

e. Leipzig (Welle 365,8).da die gründenden Direktoren vergt ber die Vach dem Bericht der Grubenverwaltung der len feh 9 tagt 19.90 dis 18 uhr: Naquitiaggs
orm der Kommanditgeſellſchaft gewählt hatten und Grube „Eliſe II“ an die Behörde ſoll einem Arbeiter n 20 übr: een außer ihren De en ehren ſhang an gehe thun wer Die Reichsbahn will nicht! ch i Stern i e Weg khr uerer

t öni100 000 Mk. nicht weiteren Zahlungen ge den en wann, wo und wem dies gert er Reſultatlofe Lohnverhandlungen. agene z er n d in Se
e werden konnten. Da nun das Syndikat c de ne e Se Die Verhandlungen zwiſchen der e der ngeſeentgrhäct nach dem deneſten Siande der

bahneſeaſt der alleinige Gläubiger war, ſo hätte es den Geſedgedung.“ 19.80 dis 20 Uhr: Fortſchritte der angewandtenllſchaft und den Vertretern der Eiſen naden zu tragen gehabt; aber das ließ ſich ja ver geworfen. D durch nichts bewieſenen Behaup geſe ſogſologie. Profeſſor Dr. Otto Klemm Grundfragen.a en, a dieſe en erſ dienet, die d n er Veranläſſung, daß ehe Montagvor e v. Ketten S uhtWette tie alt
zweifelhaften Privatgeſchäfte aufgesogen hatten, a 3 vr mente und Hinweiſe der A itervertreter zur Donnerstag 12 bis 12.30 Uhr: Frauzöſiſch für
auch im Syndikat tonangebend waren. eine Hundertſchaft Schutpolizei in das obere egründung der ſo notwendigen Lohnerhöhung Sqüler. 14.80 bis e uhr: Adele Laderite Ranmelow Ermne

Hier machte aber die Eiferſu unter den Geiſeltal geſchickt prallten am Generaldirektor, Herrn Dorpe nd n von Rohgemüſe und Rohodſt.“ 15 bis
ikatsgruppen wurde, die die Grube „Eliſe II vollſtändig von der üller, wirkungslos ab. Er erklärte, eine al T Banner un Bnſten Uhr Welt unsinzwiſchen in Streit geratenen

einen Strich durch die Re nun Veh r Außenwelt ar Die Landjäger von Nieder gemeine Lohnerhöhung ſei untrag- ſener e grele 5 e
Schwiegervater eines der Söhne Petſcheks, im ſeichſtedt und Mücheln gingen ſogar ſo weit, die ar. Die Finanzlage der Reichsbahn geſtatte odan und Speiſefoigen. 15 bis 16.80 üdr
rat Nicodem Caro, erſtattete in einer Druckſchrift Streikpoſten zu provozieren, eine allgemeine Lohnerhöhung nicht, weil die n. S u d le n

und n: Konzert.Bericht an das Rei i en eriunm, r Grube abzudrängen und die Arbeits und Gehaltserhöhung vom April ds. Js nbr; iebertragang von Tdas L Skandal „mit R t auf die Ar inigen Grubeneingang u führen oder zu Reparationslaſt ſich im nächſten Jahre erſt voll aus U rulk* Dr. Walter Geisler. „Bei den Dentſchen in
beiterſchaft“ inoffiziell behandeln wollte drängen. Sie ſcheuten auch nicht davor zurü vie wirken würden. Dazu komme, die Reichsbahn ar ene. 1868 dis 10.20 uhr: Oberforſtmeiſter getee

und ein Schiedsgericht unter dem Vorſitz des Leute beim Arm zu nehmen und dorthin zu führen, noch eine Reihe von Neuanſchaffungen, die in Seinen im Hochgebirge.“ 19.20 bis 19.46 Uhr:Reichskohlentommiſſars Stutz vorſchlug. Daraufhin wohin ſie ſie haben wollten. Die be i dieſem Jahre zurückgeſtellt en ſeien, vor r Kunſt d än. e e Ware
wurden der Generaldirektor des Synditats und zwei umkreiſt die Grube und eskortiert die mit der Bahn nehmen müſſe. Sie könne deshalb durch eine all S en a. h r eeeneweitere Syndikatsdirektoren entlaſſen, die ſhaldigen angekommenen Arbeitswilligen. gemeine Lohnerhöhung den Etat des nächſten Jah ſqiteßend: Tanz Wiuſtl



Der fällige Proteſt.
beirer und Kulturkartell Halle

und Hehingſoes
Die Oktobe des turkartellst e e e r z Zwei Monate h mr rc n min wurde der halblinke Stürmer ederAltenburg an der Saale ein Boot r rig m

da Rüſtholz an der dortigen er Brücke nicht reſtlos de
eitigt iſt. Eine entſprechende Ei an die uuverwaltung gemacht werden. Das Arbeiterſportkartell
der halliſche Ausſchuß Leibesübungen haben eine
ſame Eingabe an die Stadtverwältung gerichtet, in der
etne Reihe

Verbeſſerungsvorſchläge für das Stadtbad
gemacht werden. Beſchloſſen wurde, am Freita 5 dem 4. No
vcmber, abends 7.30 Uhr, im Reftaurationsſa des „Volks-

zark“ einen Vortrag von Dr. Schnellüber „Sport und Körperpflege, unter beſonderer Berückſichti
ung der Frauen halten zu Der Eintritt iſt frei.r im Erzgebirge per ochwa geſchädigten Sportvereinen wurden 30 Mt. Beihil e bewilligt, die an den

ESB. nach Veipzig gezahlt werden. ſpendete die
Mehrheit auch dem kommuniſtiſchen Kampfhund h die 9
Kulturreaktion gryfzügigerweiu 20 Mk. r z etlegierten zur Arbeitögem ftstDüben Wabbel und Pezold wäe u e dieſe Ta

Man behandelte in Düben die
Freizeit der Jugend.

Der Bezirksjugendpfleger ſoll ein Schreiben an die Ardbeit-
ber richten, um ſie von der Notwendigkeit ausreichenderFret izeit für Jugendliche 3 überzeugen. Als wenn die zu

überzeugen wären! Die wort hatten in Düben er
klärt, daß Abhilfe nur d g. R geberiſſche Maß-
nahmen erfolgen könne. itteln der Jegendpflege bat ar Der Freie Waſſerſportverein Halle

einen erheblichen Teil erhalten. Außer den Radfahrern undUt dieten haben aber ſonſt keine Vereine Anträge auf Unter
ſtützung geſtellt. Krech behandelte noch die re ennr

Das junge Deutſchland und kritiſierte daü berwiegen des kurgerlichen Einſchlags bei dieſer Veran-a altung. Eine langere lebhafte Dedette drehte ſich

ich um die Frage der im Vorjahre beſchloſſenen Rückzahlung
der von einigen Vereinen zuviel erhaltenen Gelder. genrig Stimmen wurde beſhloſſen, auf dieſe Rückzahlung zu

zichten. Dabei wurde betont, bat im nächſten e eineKenregelüng der Geldverteilung g ſoll. Die i e
hogen, die noch nicht von allen Vereinen ausgefüllt ſind,
müſſen wahrheitsgemäß nach dem tatſächlichen Mit-
g! iederbeſtand Ausgefüllt werden. Zum Schluß der Sitzung
war es Herrn Stadtrerordneten Pezold wieder vorbehalten,
die

communiſtiſche Parteipolitik
in die Debatte zu bringen, indem er eine „Proteſt“reſolution
gegen die de forfer Beſchlüſſe der LSJ. und den e
der ſportlichen Beziehungen zu Rußland einbrachte, die au
S en zwei Stimrrien bei mehreren Enthaltungen von den

ommuniſten und ihren „„Sympathiſierenden“ angenommenwurde. Auf die Debatte einzugehen, iſt der Raum zu ſchade.
Tie Hauptſache iſt daß der Klaſſenkampf“ wieder Stoff
zum Füllen ſeiner Spalten bekommen hat.

Domgörgen in Hslo geſchlagen.
Die Jnternationalen Amateurboxkämpfe in

Oslo wurden am Sonnta e t. Jm Federſiegte Kurt h (De land über Arthur

lſen und im Leichtgewicht Dübbers über Al-
57 Larſen nach Punkten. Jm Weltergewicht zeigte

omgörgen nicht die von ihm ſonſt gewohnte
arme Form, ſo daß er eine Niederlage durch

artin Johannſen hinnehmen mußte. Auch der
Mittelgewichtskampf ging a r Deutſchland verloren.
Hier ſiegte Edgar Chriſtenſen über Kievere el. Dagegen konnte Europameiſter Müller

ampf der Halbſchwergewichtsklaſſe Reidar Thorſen nach unkten ſchlagen.

Voſiio gegen Zack Walker unentſchieden.

Der mit großer Spannung erwartete Boxkampf
zwiſchen dem früheren Europameiſter Boſiſio
und dem Mulatten n Walker ging am Sonn
tag im Mailänder Sportpalaſt vor ſich. Das von
beiden Seiten mit großer Erbitterung durchgeführte
ſarken endete nach Ablauf der 15 Runden unent-

hieden.

Samſon gegen Vreitenſträter.

o. der „Nacht der Berliner Sportpreſſe“ am
29. Oktober im UfaPalaſt am Zoo wird neben der

gung erſtattet.

Lichte rwihte meſſerfaet von Deutſchland Paul

Samſon- Körner gegen Hans reiten-

Sport umd Spiel e

von der deutſchen Veiſtereif des 1.

en e in Ha ger agegen Südoſtdeutſchland Le S i g.

Der üftenſtürmer.

Wieder konnte den Ball nicht mehr erreichen
trat dafür ſeinem Gegner in die
und gefährliches Spiel muß er nun bis zum 19.
vember den Spielen ſeines Vereins zuſchauen.
das nennt ſich auch noch Meiſter!

Leichtathletik. und Spieltermine für 1928.
Die Deutſche Sportbehörde für Leichtathletik hat

für 1928 folgende Termine feſtgeſetzt.
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m n i genrunde.haltes April erbandsWaldlauſMeiſterſchaften.
22. rit: Deutſche Waldlaufmeiſterſchaften in

itteldeutſchland.

22. April. Vorrunde um die r t6. Mat hſinde um die e eritcye
ſterſchaft17. Mai e ne Endrunde um die Deutſche

Handballmeiſterſchaft.
20. Mai: Großſtaffelläufe.16. bis 17. Juni: Kreis Bezirks- bzw. Gau

Meiſterſchaften.
10. Juni: 1. Meldung für die Olympiſchen Spiele.
30. Juni bis 1. Juli: Meiſterſchaften der ſieben

Landesverbände.
2. Juli: Namentliche Nennungen für Amſterdam.
8. Juli: Startſchutz für OlympiaKandidaten.
14. 15. und 16. Juli. Deutſche Meiſterſchaften g. ſar

Männer einſchließlich Staffel- undkampfMeiſterſchaften in Wehen Mia

14. und 15. Juli: Deutſche Meiſterſchaften für
Frauen in Berlin.

16. Juli: Aenderungen der namentlichen Nennungen
für Amſterdam.

Olympiſche Spiele in29. Juli bis 6. Auguſt:
Amſterdam.

12. Auguſt: Länderkampf Deutſchland Frankreich in
Berlin.Jm Sehignber: Deutſche Schlag- und Fauſtball
meiſterſchaft.

31. September: Deutſche Gehmeiſterſchaft in Süd
deutſchland.

Fockey Kretzner in Hoppegarten.
Der vor einigen Jahren aus Oeſterreich nach

Deutſchland gekommene Klaſſe-Jockey E. Pretzner,
der bislang auf den Bahnen im Weſten des Reiches
in erſter Linie für den Stall der Gebr. Rösler ritt,hat ein neues Engagement bei dem Frankfurter
Züchter M. J. Oppenheimer gefunden. Der bis
herige Stalljockey der Herren Ovpenheimer,
E. Grabſch, wurde für die nächſte Saiſon an den
Stall des Herrn R. Haniel verpflichtet.

Fabrpreisermäßigung für Jugendpflege
und Wanderfahrten.

Nach einer Mitteilung des preußiſchen Miniſteriums für
Volkswohlfahrt verlieren die in den Händen der Jugend-
vereine befindlichen blauen Ausweiskarten über
ihre behördliche Anerkennung als Jugendvflegevereine. die
ſie dei Jnanſpruchnahme der a benötigen,mit dem 31. Dezember dieſes Jahres ihre Gültigkeit.
Vereine, die rechtzeitig in der Beſit einer neuen weißen
Ausweiskarte für das Kalenderjahr 1928 gelangen weollen,
wüſſen ſofort einen entſprechenden Antrag derſelden
Sielle. die die Karten auch im vorigen Jahre ausgeſtellt hat.einreichen. Alle Einzelheiten ſind den vom Miniſterium für
Volkswohlfahrt im vorigen Jahre herausgegebenen Merk-
dlatte über die Fahrpreisermäßigung zugunſten der Jugend-
pflege in Preußen r entnehmen. Die ausgeſtellten Führer-
ausweiſe behalten ihre Gültigkeit über den 31. Dezember

ſträter einen Schaukampf austragen. dieſes Jahres hinaus.

n „Ammendorf)V te I A Iz Sinn 1 ois Bennſtedt r. ä r ges Auf
156 Queis I Dieskau I S14 Löbejün I Saalkr.)16 Osmünde I Merſeburg n t

Spoertlerinnen.16 II Achiles Fichte Ammendoz r T en W3 Die (Sporiluſt)i Wormii te)Jugend13 Uhr te I merHalle ſch Auf)
14 gk Wo n16 11 Trotha Nauendorf (Saalkr. deZaprd b. ab eme idet)
16 kau Fi Gier hen
14 OHsmünde (Kanena)Die nicht bekanntgegebenen Spiele fallen wegen Serien

ſpielen aus.
Mittwoch, den 86. Oktober, 3420 Uhr, „Volkspark“:

Handballbörſe.
Adgeſchloſſen wird bis 27. November.

Totenſonntag, 2 20. November, 9 Uhr im „Volkspark“,
Verleſung

Anträge; 4. Neuwahlen;e Tore 1.des Protokolles; 2. Berichte;5. Veranſtaltungen; 6. Teſchiedenet Anträge

5. November an Arno Moſebach, Halle, Große
ſtraße 43 einzureichen.

m Spiel Naundorf Zwintſchöna

abgelehnt. 8 Minerva:
lehnt. rer Bolm17. 10. bis 30.Spiel 24. 7. Wörri ſtrengen e
W gegen Dieskau
5 Strafe, Einſ5 i. Strafe, err 5 Mk. Strake,

C wegen 5 Mk. Strafe (Spiel 199, Richtſtellen des
September ver

öffentlicht worden ſind, müſſen am 24: Oktober bezahlt wer
Schiedsrichters). Die Strafen, die am 21

den, ſonſt erfolgt Disqualiftkation.

We terſchei nd mit 83 Marke e e ger S Teicha,Eisdorf 5 NichtantretenSpiel 17. k. Strafe wegen
tſtellen des SchiedsrichtersDie Serienſptele mit r ſtädt 1 und J

r

Das irrt leitet
Wörm

fallen aus, da Schafſtädt zurückgetreten iſt.
findet am 23. Oktober um 11 Uhr ſtatt.
Hertel (Schw.Ammendorf). Serienſpiel Othello II
litz II t aus.

Folgende Spiele ſind zeitlich geändert:

11 Uhr Adler I Wörmlitz I.12 Uhr Adler II Kayna
15 Uhr Fichte 1. Sportl. Achilles e

16 Uhr Fichte 2. Sportl. Achilles 2
Spiel ASC. Adler Sportlerinnen fällt aus.
Wegen Nichtbezahlen der Ko

disqualifiziert:brüder, Kanena, Teicha, Dieskau, Tro

nd
unnen

Bund erdftt keinere. vie ne Jad. Trotha S (20. 8 Ein

ener ſind ab 17. Oktober
Adler, e Möckerling, Sport

Gr.-Kayna, Löbejün, Steuden, Regatia Klub (Halle), ünterröbüngen.

fallen aus. Die Vereine die in der Kartothek
meldet ſind, ben das bis Montag, den 24.
ſtimmt nachzuholen.

nicht
tober,

Diean e Freund chafts r re obiger Vereine

bis

m

„Nun, Maxe, wie macht der Anton ſeine Sache?“
„Oh, ſehr gut es liegt ſchon einer ſeinetwegen

im Kra nhauſe!“

Vereinsmitteilungen.
C. Sportluſt 07 e. andball ndballwer t Krieg See ge z See 3.Treffpunkt 1 Uhr ges mannſchaſt gegenMinerva 1. igerv Je wird noch bekanntgegeben.

Noch den Spielen tre 5 geh ſämtliche Sportluſtianer bei

dübner. 5547Fichte Halle. Sonnabend, den 22. Oktober, abends 8 Uhr,
Vierteliahrsverſammlung t „Volkspark“. Bücher und Kar

ten ſind mitzubringen. 5546
ohh;RQooleo2deèhdèecßſebcuaccunhchſrege*cuww

e ra r eo
e e egwe

wenig geachtet. Vennt a gewinnen Erzeugniſſe, die hervor

ragende h mit Preiswürdigkeit berknüpfen, er
freulicherweiſe Vorrang. Kornfranck geſund wie das
tägliche Brot, das an eczeeter chmack und Wirtſchaftlichkeit e. Ja eegetränk des Welthauſes r ch

ranck Söhne G. m. b. H., Berlin Ludwigsburg iſt ein ſolches
z gnis. Es verſchaffte ſi ſehr bald eine außerordentliche

Beliebtheit und iſt heute auf dem Tiſch aller Bevölkerungs-ke.
ſchichten zu finden. 100 Taſſen (ein Ibpfundpaket) koſten

nur 30 Pfennig.

Taſeiſenf verſchiedene Müſſſuter
FsSsIGspriſ, Weinessig, Talclessig, Speiseö

empfehlen in altbekannter Güte

Wilhelm Krahnert 8 Co. Halle a. S.
Inhaber: Alfred Ze

Fegründet 1860 FiſcherplanAlfred och
Rind und Scſiweinescklächterei

u uhererstr. Ecke Gütehenstr.)

e F. Wer

O

7 Telephon 21058

Korn a Zöllner
mewhohe Halle a. 8. Iclephen 237 63

n Manne I kohkeardeitung

J. Woſfmmer
Gegr. 1769 Gr. Ulrichstr. 6-8 Ruf 213 61

Sämmtliche Schneiderei- Artikel

Klelder- und Seidenstoffe
Eisenwaren Geschnitzte Auflagen auf Wol- und Strumpfwaren
Möbel Zierleisten Portièrengarnitnren. Handarbeiten

Lederleim Kailtleim Fannmemtabrtkation
c

Spedition

h

h m äaàaa

küſmann 4 Corenz
BHLagerung

Ware e Fermsnureſter 7527

CIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIAXIIIIIIIIICEIEIIIIIIIIIITIIIE
Ceser des Voſ-s-
6ſafts Geriücesicn-

mar die fer a a
er frrroneyn

SparßusseT e Scauſreises
Grobe Steinstrabe Nr. 20 Halle a. d. S. Telephon 261 12, 261 42

Zweigstellen in Ammendorf Könnern Löbejün
o Wettin Niemberg Beesenlaublingen 2000

Annahme von Spareinlagen unter Garantie
des Kreises gegen zeitgemäße Verzinsung.

Ausfüßrung bonfemäßiger Seschäfte
Ausgabe von Hypotheken, langfristigen Darlehen und Kontokorrent-

Krediten gegen satzungsgemäße Sicherheit us W.

Gegr. 1854

Große Aus wan erstklassiger

a G BFI
und kompletter Hinrichtungen

aszerst di i er Lahſungsorleichterung

n öänäh Ncacſat.
ſnh. P. Baer Steinweg 17

Molkerei
Säc

s CHARFESOO,
Rudolt-Haym-Straßs 35

tigen bei iſrer Süm-Möbeltransport an um Geäur Geschmack.
Sesucſt von M

Schuberts Mecklenh. Schwarzbrot
hergestellt aus Roggenscehrot, ist von besonders kräftigem

Es enthält alle Nährwerte, besonders die
vitaminreichen EKiweiß- u. Nährsalzverbindungen d. Getreides

Gewr. SchauniveertGroßbäckerei und Mnhſenwerre Telephon 266 65 266 75

Die ren als Käuferin wäre noch vielwenn e re Ware vorbildlicher Güte drin
gen wollte. rade Na rungsmitteiln wird hierauf zu



Kriſe in der Germania n n r gunger t worden. Trotzdem g der Verluſt desMan will die republikaniſche litärverba nicht 2500, ſondern 1700
edoktionslettung veſeitigen Stimmen. e wenig die Gegner Aitgisdie enden Vergarbeiter eder und der Cef leitung des e t ß ſogar bei den Offizierenvdre ntrumezorgans Germania ſind. in der l chriſn Wialen r ſur die Setg

Herr Dr. Brauns will die ſozialdemokratiſche Interpellation St e ehe nationalen Je 610 Stimmen für die
erſt ſpäter beantworten. die Folge von Treibereien des auf dem äußerſten Sozialdemokraten abgegeben wurden.

rechten Flügel des Zentrums ſtehenden Herrn von

den für die nationale Gemeinſinn r Vökiſche Pleite.e r e ſchaftsſchule an. zu ſichern vegſtand n lang es bereits vor Jm völkiſchen Parteiſäckel ſcheint trotz
Die Regierung ien kamen nur durch den ſeiniger Zeit, die beiden Republikaner Dr. Katzen aller Hilfe von ind uſtrieller Seite große

Die Konfeffionsſchule. Deutſchnationalen zum m z den Zentrums berger und Geheimrat Kuenzer aus dem Ebbe zu herrſchen. Davon zeugt folgendes
Berlin 19. Oieter. Es Jerſſedientt) Inte n die Bethel ſo e vnſern, le e e alen ren ichen gehe und Minne n de „Teur-

Der erſten Reichstagsſitzung nach der Sommer Zentrum ſo, als erfülle die um die Kon Außerdem behauptet das „Berliner Tageblatt“, daß Der Nationalſozialismus kä i
pauſe ging ein feier hin c Spndelhzue ſteſſtone ſchule ihr gen ne e ehe ne beeren e. r r re Valtevoraus. In zwei Niſchen ſind die Büſten der n Reichstage zeigt f. eine ganz andere ng. rechtsgerichtete Dr. Eſſer als ten e finanziellen Mittel ſind knapp und mſ
erſten Reichspräſidenten Friedrich Ebert und Während deu v. Hindenburg Zeche Zwiſchen wen Mummn r a e e e Von den ſauer verdienten Groſchen unſerere

i egen erklärt Orth, daß der Redaktion eineFeidenen unt. r eigen eäfwdelt Wer a r fänte e a Mitteilung über 47 Gleichb r htigung la pigmmengegeg er Waralemag hl
Werte und Abgenehn die beiten San oder in deſin Saal. De Reden Manne nd Ahetlerdere gehen vie einbethenben Ktaten aitt. S e e er deren nrhrie
Zerweltgra n J Löbes Jedn W T waren faſt gleich nur bewegte ſich der eine in den Vorgänge ſind ein Zeichen für die Kriſe, die das Frauen und Männer heran ein finan
immer bei v her e e er Bahnen der evangeliſchen, der andere in denen Zentrum durchmacht, ſeien es ſeine Intereſſen Opfer zu bringen liner Bitte werden
Jetzt, nachdem die beiden r enten der Re der katholiſchen Orthodoxie. Es fiel etwas auf, mit den deutſchnationalen verkoppelt hat. Cie uns nicht verſa en können. Zahl angen
publik in der ſchönen Halle des Reichstages auf daß beide Redner ſehr über das Problem g et gegeſtellt ſind, wirkt die maſſige Marmorfigur des der Gemeinſchaftsſchule, der ſogenannten Simultan- bitte an den Unterzeichneten zu leiſten oder in
alten Kaiſer Wilhelm, die ihnen gegenüberſteht, ſſchule, ſprachen Hier waren wohl Rückſichten au r ch eine in Kürze bei Jhnen vorzulegende Liſteauch äſthetiſch noch ſtilwidriger und abſtoßender b eeengeneien in der Volte A a e und Wirkung. einzutragen. Mit deut G
als zuvor rtei maßgebend. Man bemühte s zweifellos Hſe Urſachen des chriſtlich-jozialen Erfolges tit deutſchem Gruß

Um 15 Uhr begann die Reichstagsſitzung. Die ſowohl bei den Deutſchnationalen wie bei der Zen Nationalſozialiſtiſche Deutſche Arbeiterpartei,Tribünen und die Regierungsplätze waren gefüllt trumspartei ſehr ſtark, mit der Deutſchen Volks bei der öſterreichiſchen Wehrmacht. Ortsgruppe Langenberg (Rheinland).

r t m 27 de ehe n. ren ging z d n w. erf Aus Wien wird uns geſchrieben: o her erſten Beratung des Re ulgeſe n Mä en i i n rtsgruppenleiter.ſationen ha erwarten. Die Sitzung begann mit Einigkeit nicht widerſtreben. Der erſte volkspartei alen baben ene ca er r Rundſchreiben r Die 465 ebenfalls
z u 5 rin n W r er T er n e eegen Run er. wird an erlitten! Ende der roten Soldatenverlretung über das ganze Reich el du ars ßer

üller-Franken geführt wurde verlangtel Die lebhafteſte Stu noch viel mehr: Ende der roten Armee in ſind ähnlichen Jnhalts geweſen.die cher des ſelhefg gert Müller ef gegen S t tigt d r n e eſterreich! Es ſt kein Zweifel, daß ſie ihren viel ſcheint nicht e heraus ekommen zu
dem neben ihm ſitzenden Reichsinnenmi nächſten eng feſtgelegt werden ſollte. Kom Jubel auch im ganzen Ausland verbreiten ſein, denn dem „Marxismus“ t es, wie die

niſter zu, es ſei ſeit Beſtehen Reichstages muniſten, Sozialdemokraten und De werden und daß bald der ganze Blätterwald letzten Wahlen zeigen, leidlich wohl. Was
noch nicht dageweſen, p ein Regiern twurf n traten erneut für die Abſetzung des weit über die Grenzen Oeſterreichs hinaus ſollte ihm auch von einem galvaniſierten Leich
ein ſo ſchmähliches Schickſal im Reichsrai und im Re A eſetzes ein. Es e der Deutſch widerhallen wird: Die öſterreichiſchen Sol nam noch drohen?
Bundesrat erlitten habe und den im Reichstag nationale rae e Die Deutſchnationalen haben daten haben ſich von der Sozialdemokratie ab
eingebracht wurde. Die e Pe ratie verlangte nun einmal mit ihren Präſidenten beſonderes Pech. gewendet! Kuſammenarbeit zwiſchen A.
u j i e rer es et taſnentenſg er Was iſt nun geſchehen, das den Bürger nd Völkerbundi chafts- und ſozialen Not. r linnerung der Abgedrdneten, Am Vienstag hat ſich lichen das Recht gäbe, von einem Sieg vei den u 3
Kommuniſt Stoecker vertrat einen Antrag auf Graef ihm würdig an die Seite See Er ver Soldaten zu reden? Es iſt wahr, es iſt denn Der Verwaltungsrat des Jnter-
rennt des Reichstages. Gegen die Behan ſtand es, die an ſich ſehr einfachen geſchäftsord Chriſtlichſozialen und ihrem Heeresminiſter nationalen Arbeitsamtes beſchäftigte ſich
der ſozialdemokratiſchen Interpellationen erhob ſich nungsmäßigen Fragen ſo zu verwirren, daß die Vaugoin gelungen, durch einen unglaub am Freitag in der r r mit der Frage, wieder Reichsarbeitsminiſter Braun s. Er glaube, Abgeordneten der Linken aus Proteſtrufen und lichen Wahlfchwindel die Mehrheit e Zuſammenarbeit zwiſchen dem
daß es nicht zweckmäßig ſei, den a den Hohngelächter kaum herauskommen der zu vergebenden Mandate für d iſt A. Arbeitsamt und derBergarbeiterſtreik jetzt vor dem Jeden e-konnlen. Es ſchien faſt, als werde das Durchein der zu vergebenden Mandate für den chriſtlich-Wiriſchaftsorganifation des Völker

handeln Er hoffe, die ſozialdemokratiſchen Inter ander mit einer Demiſſion des Herrn h ſozialen „Wehrbund“ zu ergattern und dem bundes geſtaltet werden ſoll. Die Völkerbunds
olks „roten r „Militärver verſammlung hatte neben dem ſogenannten altenbeantworten zu parteiler Leicht zu Hilfe, und als Herr Grae band“ die Mehr eit der Mandate zu entreißen. Wirtſchaftskomitee, dem ausführenden Organ deswlf e b haltes auf wirtſchaftlichem Gebiete, eineh er a a Die Sache iſt ſehr einfach. Vor allem nene aengnnte v engatende Kom e e

iehen r

Pellationen, ſoweit ſie ſich auf den al beziehen, ten enden. Da kam ihm der bayeriſche

noch im Laufe dieſer Woche ip können nach g Minuten begriffen hatte, daß ihm hier Aber wie hat er dieſes Ergebnis zuſtande ge Völke
Der deujſchnationale Führer Weſtarp ver ein Re vlangte mit knarkender Stimine die Able aller 5 ünter

ra
t w t.eiterkeit uüſes, re rer en ſter vorgeſehen, die in regelmäßigen Abſtänt4 elbſt ſeine le ehe e entz on e Jahr gur 327 rer e i er ammentreten und Vertreter aus allen Zweigen

unangenehme Minuten bereitete der Demokrat konnten, ließ Graef ſchließlich ſo abſtimmen, wie ächt 9 d E bei d irtſchaft umfaſſen ſoll. Der Völkerbundsrat hat
2 der volksparteilichen Fraktion. Er wollte es die Oppoſition ſchon lange verlangt hatte. Sach- e üchterung len rpre ne e den nun das Internationale Arbeitsamt aufgefordert,

RNlarheit darüber, ob wagr ei, was die volkspartei lich blieb es ſelbſtverſtändlich bei der Tagesordnung. r Wehen in chit die ſoelfür dieſes neue Komitee re e
Ruüchen Agitatoren im Lande behaupten, daß die Die Regierungsparteien wollen die r Lefung des a “ry u guieren eitervert en äe ereie ehe Ja ren dere Se den Se ded e len nes ine e. ſegle, Fe, vetolgle und ſt hre die rn der engere Wegen Le et en de

wiederholt das Wort nahm, ſchwie die nut ſtimmungen, die man den Deutſchnationalen nicht ehrbündler protegiert, im Dienſt befördert Aufforderung zur Benennung der

Vorlkspartei verlegen. Für die etzung vergeſſen ſoll. Eben erſt hat in Stuttgart ihr und auch ſonſt begünſtigt und belohnt wurden. Feter e O Le e
i de ehe Berteteeen hen et e heben Ken den er geſfeecſen Aber mit allen dieſen Mitteln vermochte erſ mche wie dies ſeiner peritätiſhen Zuſemmen-

R muniſten. Für die Behandlung der Interpellationen Am Dienstag hat der völkiſche Abgeordnete Se i Dit aber r e rer e W etzung thre ee auch drei r

Sei w. ne e m e i r e e männer blieb dem roten Militär e T Ntbeſtergenppe net 3 ie beW FB. t wurden r er t 5 Zratnng ie Tagesordnung der Miettwochſtbun brkuget. verband treu! Alſo verlegte ſich Herr zwei Gruppen Vertreter entſenden r und in
es Reichsſchulgeſetzentwurfs begann. Der geſamte Regierungsblock unter dahrang des Vaugoin auf die Jungmannſcheſt, auf den dieſem Sinne ein Schreiben an den Völkerbundsrat

7 ſtimmte Nachwuchs. Jedes d ſcheiden etwa 2500 e und innerhalb des Jnternationalen Ar
o

ſi

Abänderungsanträge zur Tagesordnung. Ein paar

Hoffentlich haben auf den Tribünen auch recht ſelben rentnerfreundlichen Grafen We d tviele Deutſchnationale S aber dieſen Geſchäftsordnungsantrag nieder. Der Wehrmänner nach endung ihrer Dienſt eine r r s v die
ieſes dulturell ſo hochwichtigen Geſetes mit ange Vürgerblog hat weder Zei für ſtreikende Arbeiter zeit aus dem Heere aus und ebenſoviel werden ſh. e dige De VDulden als Arbeiter
Wört. Für dieſen Linleitengoworipas ibt es nur noch für die Not der Moijen im Lande, noch für en eingeſtellt. Als Rekrut wird nur auf u r r ADGB., Jou
ine Kritik und ein Urteil. das eine Wort Keuſdie verarmten Rentner. Das Driugendſte, was enommen, wer vom Pfarrhof und dem vertreter r eſt er m Sed Zer-
ell. Hilflos, verlegen und ungeſchickt wie immer Deutſchland braucht, iſt ein kirchlich-konfeſſionelles Fet ſtlichſozla len Vertrauens a t z di e r de die Namen
tand er an ſeinem Miniſterplatz und verlas mit Reichsſchulgeſetz. b i Aber damit iſt di ung beitnel rtreter dem VölkerbundsP Undeutlicher Stimme ein langes Manuſkript, mann S en iſt. er damit ſt dieſer drei Arbeitnehmervertreter dem Völkerdas in ſeinem Miniſterium ausgearbeitet worden Reichsbanner den Chriſtlichſozialen dieſe Jungmannſchaftrat mitteilen ſoll. Zu entſcheiden blieb dann nvch,war. kenne hörte ihm Mur ab und zu Württembergiſches noch nicht ſicher genug. Monate lang werden ob n r m r
liegt von links her ein witzger oder ſpöttiſcher und die Jungmänner von der alten Mannſchaft Le n Zan in ihrer GeBuruf zu ihm empor. Jmmer wieder zitiert er den abgeſperrt und der Agitation der Chriſtlich amnkdei in wertlvitf aftlichen Beirat des Völker
früheren Staatsſekretär Heinrich Schulz. Ein Witz- Gegen außerſtaatliche Organiſationen. dieſe Reozialen allein überlaſſen. Daß au undes vertreten iſt r Verwaltungsrat beſchloß

bold t, was aus di Miniſterrede wohl ge 4Dorden Ware wenn er ab W u n e Stuttgart, 19. Oktober. Eig. Drahtb.) ruten trotz aller ſperrung nicht abſolut da gegen die verſ iedenen Vorſ läge Bedenken er
ü ozi kratiſchen Sta ä n- ur gleichen Zeit, in der Reichskanzler a. D. ſicher ſind, haben alle Wahlen und auch die hoben wurden, auf Antrag der Arbeitergruppe, dieen Piggemo m de er ren Dr. Wikrh im 3 des Reichsbanners eine letzten wieder gezeigt So iſt Herr Vaugorn zu weitere Beſchlußfaſſung bis zur Januartagung aus
hriſtentum Es ſei der Wunſch der Mil erfolgreiche Vortragsreiſe durch Württembergſeinem ſichereren ittel übergegangen, um zuſetzen. it Vrel der Beratungen wurde

Ronen chriſtlicher Eltern, ein chriſtliches Reichsſchul unternommen hat, wendet ſich die offizielle Pär bei den Wahlen die Mehrheit zu erringen. Da die m we r n r rtrrigs Rege:
ſetz zu haben. Die Gemeinſchaftsſchule ſei teurerſteileitung des württembergiſchen Jentrums] die Wahlen in den einzelnen Kompagnten n e er und Inbalitenver-

s die von dem Tutpr vorgeſehene Dreiteilung entſchieden gegen die weitere Ausdehnung des ſtattfinden, beruht die ganze Kunſt des See r krun wieder aufgegriffen und das Interr Schule. Gegen den hluß hin ſank die Vor Reichsbanners in den von ihr beherrſchten Landes- gens darin, die Kompagnien verſchieden groß hattoale Arbeitsamt auſge rdert, die Unterlagen

eſung ganz auf das Niveau einer Sonntags ſteilen. Auf einer Tagung in Eß lin e ließ die u machen und ſo wurden in den leztenſſare kg ſo wſt rer e rigTedigt in irgendeinem ländlichen evangeliſchen Srpare durch ihren Sekretär Reuter eine h chen. nunt rbrochen Mannſchaften hin e d di Gegenſtand befaſſen
ünglingsverein herab. Er behauptete, daß nur Erklärung abgeben, die „außerſtaatliche Organi Wochen Ununterbr ten onferenz ſich mit dieſem Gege

er Fromme ein innerlich freier Menſch ſei und be ſationen zum Schutz der Ordnung“ für mehr oder und hergeſchoben, bis man in v kann.
ſg ſich ſalbungsvoll auf die letzte Autorität, auf weniger überflü ſig erklärt. ußerdem er ßen Kompagnien und die warzen in den
ott. ülle die über den Rahmen einer überparteilichen kleinen Kompagnien beiſammen hatte. Sozigliſtiſche Kommunglwahl
Damit hatte er dem nächſten Redner, dem So Organiſation hinausgehende Betätigung des Reichskrat ei i „banners auf den verſchiedenſten Gebieten die Zen Durch dieſe Künſte iſt es wirklich gelungen,a fe ſern Zu äcnven Wer x r trumspartei mit ſchwerer Sorge. Dem Reichsbanner die Meheit der Mandate die Ehriſt ch erfolge in der Tſchechei.

iſt. Er mußte ſich von dem Sozialdemokraten ſagen wird nicht nur ſein Verhältnis zum öſterreichiſchen ſozialen zu erringen, obwohl die Sozialdemo Prag, 17. Oktober. (Radiomeldung.)len wie bein fromme Rede mit den 2 Sch u arf, ſondern ſogar die zelinehn von a faſt überall die ehrheit der Am Sonntag fanden in dem ten Teil der
R Kendells in Einklang gebracht werden könne. Wenn Reichsbannergruppen bei der n n Stimmen mit Ausnahme von Tirol tſchechifr ſo fromm und Hrinlich ſei, wie er ſich hier gede, die Fürſtenabfindung zum Dorwurf ge und Vorarlberg erhielt. Jn ganz Oeſter 42

hätte er doch die erſte Gelegenheit ſeines Auf macht. Auch die Teilnahme von i reich wurden für den freigew t ergebniſſe en überall einen ſtarken du
retens im Reichstag benutzen müſſen, um das Un ſrahtone idemon- ichen „Militärverband“ 9411 deutſchen und ichechiſchen Sozialdemokraten. Auch

recht im Falle Treskow gegenüber dem Fung-ſſtrationen und Parteiverſammlungen hat es dem Stimmen abgegeben, für den chriſtli H die Kommuniſten haben vereinzelte Erfolge er
deutſchen Orden wieder e Keudel ver württembergiſchen Zentrum angetan. Die Partei 8 rungen Die endgültigen Ergebniſſe ſind kaum vor

e

chen Gemeinden die Neuwahlen zu den
iparlamenten ſtatt. Die rin Zaimn Wahl

idi i i daher nicht ein, daß in jedem weitere ſozialen ehrbund“ aber nuren n ihr ſo eher vent wehen et Ehinmen, Trotdem aber haben die 6904 derte abend zu erwarten
Der eiſte ſozialdemokratiſche ſehnte dem no der Erklärung ſelbſt wird Dr. Wirth zwar Wehrbündler 129 Mandate erhalten, die 9411

Genoſſe Loewenſtein und wahrſcheinlich S nicht erwähnt. Aber die ganze Erklärung hättel Roten“ nur 118 Mandate. Nun braucht nicht Die Aus Oslo wird
heinrich Schulz folgen werden, entwigelte das keinen Sinn, wenn nicht durch i 5 iche heſtritten zu werden, daß die Sozialdemö- den bisherigen Ergebniſſen der Storting
rund ſabliche Programm re r ar Reichsbannerfyaten Stimmen verloren haben. Wahlen n ten Ducher Schulpolitik. Er feierte die Welt durchkreuzt werden ſollte. Das iſt bei der Wahlmache nicht zu verwun mäßigte Partei wahrſcheinlich 19 Sie er a

e e 8 19 Sitze), Bauernpartei 25 Sitze (Gewinn 3 Sitzee et verhehlte aber vom 2. November re öffent-h de bie wert e ehe wie wie r Sitzungen abzuhalten, um das be Jahre ehe Vehrmänner. So ſind Sige (Sewinn 20 Site), Kommtiniſten 1 Sit Wer
natiſch fordern, fürs erſte nicht zu erreichen iſt undſſchloſſene S insbeſondere den Fall Pan in dieſem Jahre 2500 alte Wehrmänner aus ſluſt 1 Sitz). Mehrere Ergebniſſe, u. a. auch aus
ündigte daher für den Augenblick als nächſtes Zielln i er weiterzuführen. geſchieden und durch ebenſoviel Jungmänuer, größeren ten, ſtehen noch aus.



Von Karl
der Red

r Berichtes des
Dr.

delannten Der Wettkam v Automobil undters des Pariſer „Journak“, Ges Sondon. e ev v i iftMoskau, im Auguſt 197. Villenbe und Staatsbeamter r n utomoVaſfili, der bekannte Kommu ller machte durch den e und ge-ſalle Villenbeſiher e Quer r norenseeggwindigteiten
Richtung, begleitet mich auf dem zum Grabe langte ſchließlich ans Flußufer. Mit ſeinen kurz und dann werde ich Jhnen erzähl rend der J000 S Wagen des en
Senins n e ehe vor ine Geſent uh. ſheren Se 39 dec um Teil ehe ung Kampel dieſen Retord langS iſt c r d icden auch heute ſgrüner z Du dort eine Gehen An La nge. n hat Es nun die Frage, gibt

W ſoabend fat die Dauer ha S. W. Türen des S ſelbſt! die St utomobilgeſchwindigkeit„Eine Frau“, da liumasjef und ſeine können Sieviſoriſchen, aus gemaltem Holz am Roten Augen ſo W r ſich wie zwei ger Clagt
Schatten des Kremels errichtete ſtriche ausnahmen. uy 7auſoleums der ſchweigenden Verehrung zahlloſer TanteGetreuen öffnen. Und wie jeden Abend, ſo warten

auch heute annähernd zweitauſend in geduldigem

atze im

Harren.
Die wartende viergliedrige Reihe beginnt am

Eingange des Mauſoleums, umkreiſt in weitem
Bogen Denkmal, welches zu i rigen

ginnenden Wer r her ne etwas ren r ih a Dknger
Verknechtung befreit hatten, und welches auch unter aber nur verſchwommen. m d e igbolſchewiſti Regime unve erhalten blieb, Buſchwerk hier verſtecken vielleicht, daß ſie „wollene ehe bis zu Tr äu l kein in geh rſchwimmt, dachte er. d mehr? ens zwanzig muß ich Undendlichkeit
vielen Farben und vielgeſtaltigen Formen gebaute

Minin und des Prinze
die im Jahre 1611 Rußland aus der

Baſiliuskirche.
Arbeiter in Bluſe und langen Stiefeln, aske-

tiſche Geſichter von Studenten,
Koſaken inLeinenkittel,

Ein ideckt das ie hier?“ andere Naturalien, vielleicht i die Reduzierung der Motorengröße fürd We e hen T. e ſt gef Werf e e hre Luſt, ihn an gigete uere w5 3 P al Leiſtungen Luf ein praktiſ hl r a Z. angen e h ſich aber des Fern laſes und a, darf ich Jhnen eine anbieten?“ o Maß. Aber auch hier ſcheint nunmehr vor
chnitzten Handköfferchen. Wohl alle Volksſchichten P I p7 n s „Gut ich bekomme alſo die Zigaretten S läufig eine gewiſſe Grenze erreicht zu ſein, da nochan vertreten. ar ant, nicht wahr?“ Etui, das Meſſer, die neue Bſ und das Geld re Motoren einen Umfang annehmen würden,

Und alle dieſe Leute warten im tiefſten r icke Dame!“, bemerkte der und Sie bekommen das Fernglas!“ r ſelbſt bei der Verwendung der koſtbaren LeichtSchweigen. Gym 33 r well gewechſen eine Venus Angenommen aber jwei Zigaretten müſſen metalle für das auf Rädern rollende Fahrzeug kaum
Langſam mit jener majeſtätiſchen Ruhe, welche Wrmaleenfte veine auf Ehre!“ Eie mir für den Heimweg ü n!“ noch ernſthaft in Wege kommen würde. Weitere Verden Oſte nkenneichnet, bricht de lernt herein. Und wie iſt die Fi urd fragte Pliumasjef! „Entweder alle Zigaretten, oder das Geſ kleinerungen der Motorenanlagen ſind nur möglich

Von der hellblauen Samtfarbe des Himmels heben neugierig. 8 wirb nicht gemacht, ganz einfach ich bin W durch die Löſung des Problems der Verbrennungs
ſich düſter die Umriſſe des Mauſoleums ab, welches chaäftsmann, wie Sie ſehen!“

uge.

n Pojarftki

S

gaktion:

auern im weißen
ihrem Nationalko

Perſer im Schmuck ihrer hohen Schafpelzhüte:

von zwanzig Raſſen ent
t mit großen und kleinen

ſtüm,

bereits äußerlich einem rieſigen Sarkophage
leich ſich auf mehreren nach oben zu ſich verFngenden Holzterraſſen erhebt.

Plötzlich, auf einen kurzen, dumpfen Gong

ektriſchen Lichtes überflutet.

im leichten
mittels einer dem Auge nicht ſichtbaren

Gleichzeitig iſt die
hoch oben auf dem Firſte des Kremel triu

ndwinde flatternde rote Fahne ver

erleuchtet worden.
2Es iſt das Signal zur Oeffnung der Türen des

Mouſoleums.
Bei uns wäre dieſer feierliche Augenblick durch

ene eigentümlich wogende Bewegung, welche inPichen Momenten durch die Maſſe

leicht auch durch den unwillkürlichen
rvorgehoben worden. Hier bleibt alles ſtill.
enge verharrt unbewegt.
Vaſſili nimmt meinen Arm und führt mich.

folgend, iſt das von ei M loſſen!“ ammen, umasjef freundſchaftl von einer Turbine angetrieben werden, die in einers w. a Lichzeitig Wie ſh 3 umasjef ſtreckte eine zittrige Hand aus. chulter, während er dachte: Du Jan und ver ger unterge acht werden kann, ja, die
hierendd „Nur einen Augenblick!“ ſchwand in das Dickicht des Waldes!!! um größer n heute der Magnet allein.

„Fällt mir gar nicht ein. Glauben Sie, daß ich Pliumasjef aber lächelte a ererieeg „end] Die zur Erzielung au h
lamme dieſen Operngucker meiner Tante aus der Kom lich ſah gierig durch das Fernglas, ſah folgendes: digkeiten erforderli orenleiſtung bi

mode geklaut habe, damit andere Leute Auf einer Wer ſtand n ge en heute alſo kein W u r a.

i nzug m gen, we Die rDheen Die an richter e Seine Frau gottogott! anderem t. Einmal iſt bei einer Stunden
Pliumasjef wandte ſich gekränkt ab. Das Blut ſtieg ihm zu Kopf! einem ma indigkeit von 350 Kilometer pro Skunde der
„Eigentlich,“ ſagte er heiſer, „iſt es ſchamlos, ven Fluch ſchleuderte er den Operngucker der Luftwiderſiand nahezu ebenſo groß wie der des

anz ſchamlos von Jhnen, badende Damen zu be „Tante“ ins Waſſer. Klatſch! Waſſers und u anderen reicht bei einer derartir Unmoraliſch geradezu ühberhaupt!“ Mit ſchlotternden Gliedern trottelte er die zwei gen u igkeit die Kringſte Unebenheit der

iel „Sie baten ja friſt um das Glas, Herr!“ Werſt nach Hauſe. ennbahn aus, um den Wagen aus der Bahn zu

Unter dem frontalen Eingang, über welchem in Sie können von mir Prügel beziehen überhaupt (Aut. Ueberſetzung aus dem Ruſſiſchen.)

eht, und viel
usruf: „Ah!“

dicken Buchſtaben einfach und bedeutſam
ort, Lenin, ſteht, hält uns ein Offizier

der Roten Armee an.
„Franzouſki“ Frensoſo erklärt Vaſſili mit einer

das einzige

bezeichnenden Ge ärde auf mich.
„Pajolouiſta“ (bitte), macht der Offizier und

gibt Raum.

Wir treten Und befinden uns zunächft r r r. eben r S en, e rin einem länglichen Vorſaal, deſſen Seitenwände ſte in ein anderes äft, ein helleres Leben, denen,mit ſcharlachrot leuchtender Seide behangen ſind. den Erdflecken der kleinen Leute, dem Surrogat für noch einen Groſchen für ihre Freude, für Eure Not Geſchwindigkeit von 105 Kilometer gewonnen. DasF
Die Decke, erhellt von dem Lichte zahlreicher Glüh Natur. Blumen ſtrahlen Freude aus in ſchönen haben? Hat ſchon jemals einer zwei n e ne ein r o hen Wer

e enlampen von gleicher Farbe, gibt dem Raume eine
gedämpfte, etwas unheimlich wirkende Dämmerung. kammer des „möblierten jungen Mannes“. Auf heſchämt antworten, eine Ge
T Das, Bild einer gigantiſchen Weltkarte, über den Straßen der Stadt ſind ganze Körbe mit einem Enttäuſchungen, vernichteten Ausſichten, verlorenen
welcher r Hammer und Sichel in rie
Ausmaßen angebracht ſind, feſſelt zunächſt
Auge.

igeaſ

Einige wenige Stufen ſind dann hinabzuſteigen.
Der Geruch von feuchtem Holz macht ſi überall
bemerkbar und verleiht dem Ganzen die Atmo-
er einer

ide.

Eine Tür und plötzlich und e

Baracke im Walde, trotz Scharlach und Pflanzen heiß umpreſſen, ein wenig hängeköpfig

ntlich un
erwartet lichtüberflammt das Zimmer der
Aufbahrung.

Rot, Rot überall: Decke, Wände, T
Der Sarg aus Kriſtallglas wird von

Roten Armee bewacht. An jeder
Mann. Mit aufgepflanztem
Offizier, leicht auf das prächtig
Geländer geſtützt, welches den
wacht unauffällig die Beſucher.

gt Lenin. Sorgfältig einbalſamiert.
Tot. Und doch lebendiger als je in den

Vor uns lie

kungen ſeines Schaffens.
Er ſcheint nur zu ſchla

i Lippen.
tiefdrücken
mit einer

glänzt. Der
geſtifteten Fahne der
Hände ſehen zart aus,

piche.S
ren fsgeſchnitzte hölzerneSarg umgibt, Kwer-

der
ein
Jhr

achwir

en. Ein vagues Lächeln
er mächtige

auf dem rotſeidenen Kiſſen.
er khakifarbenen Uniform be

welcher über dem Herzen der emaillene

Kopf liegt
Lenin iſt

leitet, auf
etſtern

untere Teil des Körpers e der n Zanz
Stadt Paris bedeckt. Die

faſt wie künſtliche.
In tiefer Ruhe liegt der tote Lenin vor uns

noch immer faſzinierend, auch in ſeiner Unbeweg
lichkeit.

Schweigend
Anblick Verſt wachru

mit innerer Bewegtheit, welche der
orbener in uns

den eigenen Gedanken beſchäfti
langſam dur
und verlaſſen

ft, jeder mit fgi t winden wir uns fährt wie ein
ch die ſtillandächtig e Menge zurück

die Grabſtätte. r
Wir würden weit mehr gewinnen, wenn wir uns

eigten, wie wir ſind, als bei dem Verſuche, das zu kennen, deſſen Höhen kaum zu ahnen ſind, en graph eine Mitteilung am
riebenſheinen, was wir nicht ſind.

Larochefoncauld.

n

Händen

w.
h I

J r n

eng J in deVon Arkady Awertſchenko.

„Ve die in einem„Weiß Gott, eine Frau und ſie ſcheint Dird es Kilometobendrein jung zu ſein.“ „Hm, wieviel, wieviel bieten Sie?“
Ein Zittern ging durch ſeine alten Knie. „Ach Fünf Rubell“

ſtöhnte er, „zum Teufel auch, daß man chtig
iſt, und wie dumm, daß ich immer vergeſſe, ein „Das

ernglas mitzunehmen.“ „Weiß e eeufzte. ehe nun eEr rieb ſeine Augen und ſeufzte er 7 d geh h r W

Als er aber die Zweige auseinanderbog, ſah haben! momente e
er einen Gymnaſiaſten platt auf dem Bauch im Graſe mehr bei mir!“

richtigen T ausgeſucht,“ dachte Pliumasjef er gengen, i rund 150 000
boſt. Da

„Klaſſiſch!“

iſch?“ „Hören Sie doch wo da?“T Pliumasjef ſchnalzte mit der v m n ort i San a
„Wollen Sie mir nicht mal das Glas leihen?“ da ſehen Sie ſelbſt!Der Gymnafiaſt nene den Kopf. „Ausge Der Wyſte d raffte ſeine kg v

„Wenn ich wollte, könnte ich Jhnen ja das Glas Ach
aus der Hand reißen, bin der Stärkere und Sie habt hätte!!!

Blumen bieten eine vielfache Freude: Blumen äg zwiſchen Geſchäfts- und S iergängern zu hntendas eknen

immern, in prächtigen Sälen und in der Dach Hän gefragt? Sie würden zuſam
ichte erzählen von

runk von Farbe und Duft hinter ſpiegelnden Stellungen, Arbeitsloſigkeit und 3 Müdig ihre Wagen.
cheiben zu ſehen. Und ein paar Schritte weiter, ſeit und Verzicht. Sie würden ſagen:an der Ecke gebe dem Zeitungsſtand oder der Lit nicht betteln nen

n ibt es Blumen zu kaufen, herrliche Aſtern, den Blumen zurufen, drei Stück für zehn ennig;
rei Stück für zehn Pfennig, ein wenig welk von wir können Euch nur bitten, dieſe zehn Pfennige
n müden Händen, die ſtundenlang die Stiele der für Eure Freude zu opfern!“ Das würden ſie e

von dem waſſerloſen Korbe aber drei Stück zehn ſeits des 8, und irgbenwo vielleicht in den
fennige. as iſt ein lockendes Geſchäft für zen über en die beſ das

urechnen iſt, deren kleine Stuben freudig lächeln Mund oder in einem unbeachteten der Rede
ber den ſchlichteſten muck, und koſte er zehnPfennig zu gen iſt noch ein Weniges von der Hoffnung: „Es wird i h

Freude für den Stadt wohl et rmenſchen, die ſchlimmſtenfalls e Straßen hl einmal beſſer werden

Da ſtehen heute und morgen und an allen Tagen
on wieder Frauen mit ſchmalen Geſichtern,
änner in zerſchliſſenen Anzügen, ſtaubüberrieſelt. Ein neuer R

Sonne und an halben Regentagen, bei Hitze und hat unter dem Vorſitz von Sein von Bod

vorüberkommen, bis abends, wenn der letzte Feier emäldes von Rubens beſabend begonnen wird: drei Blumen für zehn itz ein ner J eſer RumPfennig, herrlige Aſtern, ſchöne Dahlien oder gar eſig einer Berliner und ei dünch unſt

üppige weiße Chryſanthemen, wunderbar friſch, nur ſchö nen Landi in d welk von den n nen e Met x breite e
mit n und gehörteeine merlandſZwei Minuten zwiſchen den Erwägungen, ob einſt zum Beſtande der berühmten Gemäldeſamm-man heute Abend ins Café C oll, nd ob mit lung des ſang en Kardinals Richelieu.

dem alten Freunde Dingsda nicht bald wieder ein
Geſchäft fällig wird, ſteht dieſer oder jener, ſucht e durch Radio über den Ozean.
umſtändlich einen Groſchen aus der Taſche, läßt erſten Male iſt ein Vertrag quer über den

einen a idenpapier dazugeben zean durch Radio zum Abſchluß gebracht worden.

ad ſchildern
nenfinſternis

mmelserſcheinu

einer Freude für ganze zehn Pfennige, heimwärts,organiſator, unterzeichnete einen urchſonmt in Cum Ausruhen. Nur im Vorbei den das S des aterſtückes esſtroj n t
ben hat man achtlos auf ein paar Hände gebkickt, Broadway für die Summe 22 500 Dollar erwarb. ſtehung

Hinſchauen n wieder vergeſſen, zwei Hände, Um 9 Uhr abends bewerkfſtelligte es die Marconiſche iſt
rmürbt von einem Leben, deſſen Tiefen wir nicht drahtloſe Tel ngeſellſchaft, be

e a
Leid u

Enge „auf der Hand liegt“ bitter hineingeſch ünd vor 10 Uhr befand ſich der Vertrag in Laemmles
in die zwei Hände, die drei Blumen für zehn Händen.

gemein, ein neues aler Natur iſt. Dicader nze ernſt üe

uſchalten. Der neue

ch wer jetzt doch nur eine Zigarette ge ſchleudern. Die geringſte ungleichmäßige

meter in der

und Sereits bei dieſer uns heute klein erſcheinenden
Geſchwindigkeit verloren die Fahrer die Gewalt über

r können gern en Grand Pri ix von Frankreich mnur das Wort von iner Geſchwindigkeit von 180 Kilometer.
ahre 1922 wurde von Haugz
lorida, ein Rekord von Kilometern in der

Sein Motor leiſtete 260 P
Nach dem Rennen er

chſel er kaum noch den Wagenſſanten, deren Einkommen in Mark leicht aus ählen, oder nur in einem kle un lenken und S konnte, eine Beſtätigung
die für Räderfahrzeuge zu er-Höch glatt a erzielt ſein

un dieſer Deterniwitiung der a

i en und unſerer jetzigen Krakahnſahri weniger wieder herausgeſpart werden gert Tnerhſmwen, drei Stück für zehn Pfennig, wage en werden früher der ſpäter im zu

ſamm mit der Radioentwicklung elektromag-
netiſch betriebene und geſteuerte Automobile auf

n. Geräuſchlos und r wie Schatten wer
gleiten auf genau vor

a aufgeſtellt.

und wog kaum 300 Kilo.
klärte dal, daß

tau
ubens in Berlin. Die Ankaufsbenzinumbrodelt, vom Stadtlärm umſchrien, in kommiſſion des Berliner Kaiſer FriedrichMu a e Been z

ürſt mit einer niedlichen Freude, Karl Laemmle, der bekannte amerikan ilm dinten t vullene der Eife

d in der

ſchaft von K.
oſchni

ſo Neſſeeindrige de v ändeiteger

V

Echnelligkeitsgrenzen
modernen Technik

Carl Prinz.
dem

eigerung dernoch eine Grenxe und wo liegt t
Die Kurve der lligkeitsrekorde des Automobils,

e von 150 auf mehr als 300
ellt iſt, die dieſer kur

Friſt eine ng von 100 Prozent ere ereine nta n enheit, ſont e Lecuer antworten
für die Motorenleiſtung
rhaupt nicht in Frage

bezug auf den Motor iſt die zu ernenß it unbegrenzt, aber einige
andere Momente ſind geeignet, in iel techniſche

ücklicherweiſe einige

d Kampel beiſpielsweiſe mit ſeiner otorenliegen. „So, nun bü a was t der wavteiſung von 1000 e w. z r7 eradezu„Verfluchter Kerl der hat ſich gerade den Badeanzug iſt an e er e, weiß losge einen Rennwa u s S. en
ſiaſt d in „Hörrrrren Sie!“ Pliumaszjef keuchte: „Außer einem kleinen Rennwagen ſind eben nur möglich,Fernglas net v angera Vee ſerre S den acht Rubeln ſollen Sie auch meine neue bei Verwendung hochwerti er von Leicht

Der Gymnaſiaſt nickte ihm freundſchaftlich zu Börſe und mein gutes haben! metall im Motorenbau. r die Leicht

turbine, die 20 000 ehe in der Minute
macht. Wenn auch die bisheri

ß mit „Verbrennun
fen ſind, ſo wird eines Tages dieſes Problem gelö un und unſere Automobile werden

9 bei der GeſchwindiStraßenhändler mit Blumen gende r Werte gen ſo. el ſhen betentiy h
Von Walter Anatole Perfſich. nige Ferne e Prager wen A. Zieht man 53 Vergleich die Rekordzahlen
en u nete “5 Jhr a u der Energie J. einen ganzen früherer Jabre Heran, ſo erkennt man erſt den

rieſenhaften Fortſchritt, den das Automobil in zwei
emacht hat.

en vorzeitig abge

1911 gewann Lautenſchläger a

eute noch Zukubermorgen vielleicht ſchon Wirklichkeit

ndlung befand und nach Sodes Urteil eine der Das Wuſtrierte ember

tronom

emmungs
ennwagen von

metalle er

n praktiſchen Ver
turbinen“ negativ ver

Ge
wichtsverteilung, um ein Kilo zu viel oder zu
wenig auf einer Seite, Cpig um den Wagen bei

auf gerader Bahn
bereits ins Schleudern zu bringen. Auch die n

Jm Jahre 1903 wurde
aris Madrid von Gabriel mit einer

en werden.

Jm
l in Datona Beach,

wangläufige elektromagne-

e ögKühle, von vormittags, wenn die erſten Paſſanten einſtimmig den et eines e gel a eden n

heft der „Uranig“ (Heft
12 des 3. ger angs), Knlturpolitiſche Mvnatshefte üben
Natur und ſellſchaft, beginnt mit einem Aufſatz des be
t a iologen Prof. Schaxel über Ameiſengäſte,

uns intereſſante Einblicke in das Leben der ſtaatenbilden
den Jnſekten, insbeſondere der A meiſen mit ihren vielen
geladenen und ungeladenel n Gäſten bietet. Dr. Bäßler be

über eigentümliche Lachmövenzüge. Die folgenden
s ZeißPlanetarium ſowie die totale Son
29. Funi. Die hierzu beige fügen unahmen ſind beſonders inſtruktiv. enfalls der Afſt e

iſt die in jeder Nummer wiederholende Notiz über die
dmet. Die Erdkunde iſt durch Ab

und der Sibiriſch-Turkeſta
vertreten. e Technik und Oekonomie

n des impoſanten Kraftwerkes Wolſcho
beraus lebendigen ilderung der Ent

nmeſſers, ſowie der furchtbaren Not in dieſer
K. Meis zu Wort. Zu den Leit

te „Soziales Wandern“, „Der
Hiervon verdienen die Artikel

on Auguſt Siemſen und „Un
t eine beſondere Erwähnung. Eine
auch die Anſprüche des Gemüts de
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